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Z> dürren Worten
Man könnte die schöne Rede Edens in Eens popu¬

lär etwa so wiedergeben, schreibt die DAZ . ;
-Ilb wein gar nicht , weshalb ihr alle euch überhaupt Ee-

ra
'
nken oder Sorgen um die Weltpolitik macht . Die Welt -

«olitik beginnt im Jahre 1942, denn dann ist die britische
Aufrüstung fertig . Dann haben wir doppelt so viel Kriegs -
^ ijffe als heute . Denn La es keinen Washingtoner Pertrag
mehr gibt, brauchen die alten Schisse nicht mehr abgewraLt
,ii werden, wenn die Ersatzbauten fertig sind . Wir hoffen,
Aas weiter dadurch zu stärken , daß wir einen Handelsver¬
trag mit Amerika abschließen . Das Schicksal Spaniens inter¬
essiert uns gar nicht . Das Wort Bolschewismus nehmen wi«
nur ungern in unseren Mund , da es sich mit Oxford-Akzent
schlecht aussprechen läßt . Wir werden schon oafür sorgen ,
-atz wir den Weg durch das Mittelmeer beherrschen . Im
-rernen Osten gibt es für uns keine Prestigefragen , denn die
Mtpolitik beginnt ja erst 1942 . Wenn ihr andern Soraen
habt, seid ihr selbst daran schuld . Keiner braucht Kolonien .
Wenn man keine Devisen hat , braucht man sie doch nur zu
kaufen . Damit könnt ihr dann die Rohstoffe an uns bezah¬
len. Wir wollen sogar mit uns sprechen lassen , was die
Vorzugszölle in unseren Kolonien betrifft . Auf die
Handelspolitik unserer Dominien dagegen haben wir
natürlich keinen Einfluß , können also die Tür nickt öff¬
nen, die wir in Ottawa zugeschlagen haben . Wer sonst noch
etwas will, braucht es nur zu sagen . Es wird dann ein
Ausschuß eingesetzt, und nach 1942 wird die Antwort er¬
teilt werden können.

"
Es war diese Rede einer der wertvollsten und aufschluß¬

reichsten Beiträge zum Verständnis der Weltpolitik , der
seit langem von der Genfer Rednertribüne geleistet worden
ist.

Es war eine europäische Rede. Nach dem Programm
Edens sollen wir alle durch einen Aufschwung der Welt¬
wirtschaft gerettet werden . Diese Weltwirtschaft würde von
England kontrolliert werden . Den unartigen Kindern
würde man die Rohstoffzusuhr nach Belieben abschneiden
Man behalt sich vor, wenn bis Habenichtse am Ersticken
sind, die Türjpalte etwas zu öffnen , um einen Gnadenstoß
frischer Luft zuzuführen . Mit solchen Reden können wir
inchts anfangen , und, wir glauben , auch die Engländer
nicht. »

Der Führer bei den Blauen
Aus dem Manövergelände , 22 . Sept . Der Führer und Oberste

Vcfehlshaber der Wehrmacht weilte auch am Mittwoch wieder
mehrere Stunden im Manövergelände . Er suchte Truppen aller
Waffengattungen des Heeres und Flakformationen der Luft¬
waffe , vornehmlich auf blauer Seite in ihren Unterkunftsräu -
men und Eefechtsstellungen auf und wohnte später den Vor¬
wärtsbewegungen der Blauen Partei beiderseits des Tollense-
Lees bei . Auf seiner Fahrt zu den Truppen berührte der Füh¬
rer u . a . die Orte Neustrelitz, Burg Stargard , Neubrandenburg ,
Rosenow und Teschendorf, wo er, wie auch auf dem ganzen Ge¬
lände, von den Einheimischen und Manöverzuschauern begeistert
begrüßt wurde.

-8-

Nener Schlag gegen das deutsche Schnlwesea
in Pole «

Kattowitz , 22. Sept . Das deutsche Schulwesen in Ostoberschle¬
sien, das in der letzten Zeit so manchen schweren Schlag erlitten
hat, ist durch eine erneute Zwangsmaßnahme wiederum auf das
schwerste betroffen worden . Der deutsche Schulverein unterhielt
in Pleß ein Internat , in dem 28 Schüler des deutschen Privat -
oymnasiums Pleß untergebracht waren . Das Internat , das ein-
ügs deutsche in ganz Polen , befand sich in einem Gebäude des
Fürsten von Pleß . Die Zwangsverwaltung der Pleß '

schen Be¬
triebe hat eine Räumungsklage angestrebt , die anerkannt wurde .
Obgleich das Räumungsurteil infolge des Einspruchs des Schul¬
vereins noch nicht rechtskräftig geworden ist, wurde das Inter¬
nat am Dienstag zwangsweise geräumt . Die 28 deutschen Schü¬
ler mußten ihre Sachen packen und das Haus verlasse« . Die ge¬
samte Einrichtung des Internats ist auf die Straße gestelli
worden. Diese Zwangsmaßnahme hat unter der deutschen Be¬
völkerung begreiflicherweise Entrüstung heroorgerustn .

Eisenbahnunglück in Siebenbürgen. Bei Ciucea in Sie¬
benbürgen ereignete sich am Mittwoch ein schweres Eisen¬
bahnunglück. Ein stark besetzter Personenzug und ein Fracht¬
zug stießen mit voller Wucht zusammen. Aus den Trümmern
wurden bisher zehn Tote und 22 Verletzte geborgen . Der
Zustand von zwölf Verletzten ist hoffnungslos . Die Zahl
der Opfer dürste aber noch größer sein . Nach den bisherigen
Feststellungen erfolgte das Unglück , weil der Personenzug
von der Station Ciucea zu früh abgelasfsn worden war .

Wetter vorwärts in Murten
Slams (Asturien ) , 22. Sept . Die Operationen im östlichen

Teil der Asturiepfront wurde - am Mittwoch beim Morgen¬
grauen fortgesetzt. Der Schwerpunkt der Kämpfe lag in den
Abschnitten von Covadonga und Cangas de Onis im Süden
von Ribadesella und in de« Bergen südöstlich dieses wich¬
tigen Verkehrsknotenpunktes . Die Bolschewisten bemühten sich
verzweifelt , von den dem Sella -Tal im Osten vorgelagerten Ge¬
birgen aus die nationalen Strsitkräfte aufzuhalten , da dieses
Tal den Ausgangspunkt für den letzten Abschnitt des nationalen
Vormarsches auf Gijon und Oviedo bildet . An der Küste stehen
die nationalen Truppen in einem Abstand von 1680 bis 2088
Meter halbkreisförmig um die letzte vor Ribadesella gelegene
Ortschaft Belmsnte . Am Mittwochfrüh versuchte der Gegner im
Abschnitt Cangas de Onis heftige Gegenangriffe , di« von den
Nationalen blutig zurückgeschlagen wurden . Die nationalen
Vorhuten befinden sich nur noch drei Kilometer von dem Wall¬
fahrtsort Covadogna entfernt , wo die Bolschewisten ein wirk-
tiges Verkehrsnetz verteidigen .

Ein Lastwagen voll Hetzmatcrial au der französischen Grenze
geschnappt.

DNB . Paris , L3 . Sept . Französische Zollbeamte überrasch¬
ten an der französisch - schweizerischen Grenze drei Franzosen und

zwei Schweizer, die mit einem Kraftwagen 18 MV kommunistische
Agitationsheste , die den Titel „Bollwerk " tragen , nach Frank¬
reich einfchmugekn wollten . Der Inhalt der Broschüren soll das
Vorhandensein einer kommunistischen Verschwörung in Frank¬
reich aufzeigen.

*

Immer wieder Kommunisten als Freunde von Mördern . — De¬
monstrationen in Pretoria .

DNB . Pretoria , 22 . Sept . Vor kurzem waren in Verecniging
(Transvaal ) zwei weiße und ein schwarzer Polizist von Einge¬
borene« ermordet worden . Als die Polizei darum besondere
Maßnahmen durchführen mußte , unterließen es die Kommunisten
nicht, ihre Sympathie mit den Mördern der Polizisten z« be¬

zeugen. Zusammen mit der „Befreiungsliga " veranstalteten sie
Demonstrationen , gegen die die Polizei vorging .

S

Sswjetbomber beunruhigen Skandinavien . — Auch Schweden
über die Verletzung der finnischen Grenze empört .

DNB . Stockholm, 22 . Sept . Die sowjetrussischen Bomber über
Finnlands Grenzmark haben auch in der schwedischen Presse
großes Aussehen hervorgerusen . Während „Stockholm Tid -
ningen " am Morgen noch von 15 Flugzeugen sprach , konnte das
Abendblatt „Naya Dagigt Allehanda " bereits von 23 Bombern
berichten. „Aftonbladet " fragt , welchen Zweck solche Manöver
haben und vermutet , es könne sich in diesem Falle nach alten
militärischen Erfahrungen wohl um eine Art „Offensiv-Spio -
nage" handeln , zumal dieses letzte Geschehnis nicht als ein ge¬
sonderter Fall angesehen werde« könne. Es sei vielmehr als ein
Glied in den sowjetrussischen Anstrengungen zu betrachten , ge¬
wisse Gebiete seiner Nachbarländer zu erforschen. In vorliegen¬
dem Falle sei dies umsomehr anzunehmen , als die von sowjet¬
russischen Fliegern überflogene Ortschaft Suojärvi ein sehr wich¬
tiger Eisenbahnpunkt sei und somit zweiffellos bestimmte
strategische Bedeutung und besonderes Interesse besitze.

»

Festnahme
eines natronalsyanischen Offiziers

auf französischem Boden
Paris , 22. Sept . Am Dienstag abend wurde in Hendayo der

Militärgouverneur des nationalfpanischen Jruns , Major
Troncosco , vo« Gendarmerie in Gewahrsam genommen , nach¬
dem man ihn nach einem Besuch Hendayes an der llcberschrei-
tung der französisch -spanischen Grenze verhindert hatte . Das
Borgehender französischen Polizei gegen den Offi¬
zier Francos hat großes Aufsehen erregt . Major Tron¬
cosco wird in Verbindung mit mysteriösen Vorfällen an Bord
des im Hafen von Brest liegenden sowjetspanischen Unterseebootes
,15 2" gebracht. Hier war es in einer der letzten Nächte zu
Zusammenstößen zwischen Besatzungsmitgliedern und Besuchern
gekommen , unter welch letzteren sich der Kommandant des zweiten
U -Bootes der Valencia -Bolschewisten befunden haben soll. Wie
es heißt , soll es sich dabei darum gehandelt haben , den Komman¬
danten von „C 2" zur Trennung vom Valencia -Ausschuß zu über¬
reden . Eine andere Version spricht dabei von einem Hand¬
streich . Ein Besatzungsmitglied des Piratenbootes habe an¬
scheinend verhindern wollen , daß das Boot in Händen einer an¬
deren Machtgruppe — seien es nun valenciafeindliche Anarchisten

oder Nationalspanier — komme und auf die Besucher gefeuert,
worauf diese eiligst von Bord gingen und zum Teil an Land
verhaftet wurden .

Von seiten der französischen Behörden wird behauptet , daß
es sich um einen gewaltsamen Entführungsversuch gehandelt
Hab«. Einer der verhafteten Besucher des Bootes sei ein mit
Major Troncosco in Verbindung stehender Nationglspanier .
Deshalb habe man de» gerade auf französischem Boden befind¬
lichen Major festgsnommen. Der ungewöhnliche Schritt soll nach
Vereinbarung mit dem Volksfrontminister Dormois
erfolgt sein , der den Ministerpräsidenten Chautemps davon
unterrichtete .

-
- *

r
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General Don Martin Llorente beigesetzt .
Am 16 . September 1937 fand in San Sebastian unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung , hoher Militärs und der im Ort
ansässigen Deutschen die feierliche Beisetzung des verschiedenen
72jährigen Generals Don Martin Llorente , der besonders unter
seinem Pseudonym Amando Euerra bekannt war , statt . General
Amando Euerra hat sich schon vor dem Weltkrieg und vor allem
auch während der Dauer desselben als großer und uneigen¬
nütziger Freund Deutschlands erwiesen . Er veröffentlichte in der
größten und einflußreichsten Zeitung Spaniens viele Artikel zu¬
gunsten des schwcrkämpfenden Deutschen Reiches. Es wurde ihm
sogar verschiedentlich gedroht , aus der Armee ausgeschlossen zu
werden , wenn er seine Veröffentlichungen zugunsten Deutschlands
nicht einstellen würde . Aber General Euerra hat sich auch hier¬
durch nicht beirren lassen, sondern ist bis zu seinem Tode ein treuer
Freund und Förderer der deutsch - spanischen Beziehungen geblie¬
ben . Unser Bild zeigt die Trauerparade der spanischen natio¬

nalen Armee vor der Bahre des verstorbenen Generals .
(Scherl - Bilderdienst - M .)

Das EifendahrmWück im Bahutzsf Weißeufels
Erfurt , 22. Sept . Zu dem Eisenbahnunglück , das sich am Mitt¬

woch morgen im Bahnhof Weißenfels ereignete , teilt die Reichs¬
bahndirektion Erfurt noch mit : Der Personenzug , der auf die
im Hohlgleis stehende Lokomotive aufsuhr , kam aus Richtung
Merseburg . Bei dem Unfall wurde eine größere Anzahl von
Reisenden verletzt, von ihnen zwölf schwer . Die Schwerver¬
letzten wurden ins Krankenhaus Weitzenfels gebracht ; Lebens¬
gefahr besteht bei keinem. Ferner wurden vier Lokomotiv- und
Zugbedienstete leicht verletzt . Die leichtverletzten Reisenden konn¬
ten nach Anlegung von Notverbände » weiterfahren . Bei dem
Zusammenstoß sind beide Lokomotiven schwer und ein Personen¬
wagen leicht beschädigt worden . Die Untersuchung über die Ur¬
sache des Unfalls geht weiter .

Lest Eure Sekmatzektuns das
«Dnvlathev Tageblatt " -
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Das erste „Erholungsheim Mutter uud KiMiuMe«
öetreuung dedlirfttger Mütter durch die NSV

Frei - arg , 22. Sept . Da ::! den Bemühungen des Eauamtsleiters
- er NSV , Dinkel, und dem Entgegenkommen des Oberbürger¬
meisters der Stadt Freiburg . Dr . Kerber , konnte das erste „ Er¬
holungsheim Mutter und Kind , Friedrichshof " seiner Bestim¬
mung übergeben werden Am Fuße des Schauinsland , wenige
Minuten von Giinterstal entfernt , wurde das neue Erholungs¬
heim , sas früher als Kinderheim betrieben wurde , in monate¬
langer Arbeit fertiggestellt . In herrlicher Umgebung , am Ronde
des Waldes gelegen, wird das neue Heim seine Aufgabe , Mut¬
ter und Kind Erholung zu bieten , voll und ganz erfüllen . Ein
großer Garten , der bei schönem Wetter zum Verweilen und zu
Spaziergängen einladet , umgibt das Heim. Die Inneneinrich¬
tung rst behaglich, gemütlich und ganz daraus abgestellt , zur Ge¬
sundung der Erholenden beizutragen . Im ersten Stockwerk sind
neben dem Leiterinnenzimmer der Tagesraum , der zum Auf¬
enthalt der Mütter dient , die Küche und Waschräume unter¬
gebracht. Außer einer sehr praktisch eingerichteten Milchküche be¬
findet sich hier noch ein Wohnraum für das Personal , sowie ein
größerer Schlasraum für Mütter .

Die Säuglinge , die „Hauptpersonen " des Heims , denen alle
Sorge und Liebe gilt , haben im zweiten Stockwerk drei Zimmer
inne . In niedlichen weißen Bettchen. die fahrbar find , lassen

sie sich von zwei Säuglingsschwestern und ihren MLkiern be¬
treuen . Jedes Kind hat seine besondere Milchflasche. Eine mo¬
derne Vadcanlage im Zimmer dient dem täglichen Bad . Auch an
frischer Lust fehlt es den kleinen Erdenbürgern nicht. Bei schö¬
nem Wetter werden sie auf den Balkon gebracht, damit sie an
Luft und Sonne gewöhnt werden Alle Räume sind hell und
luftig , praktisch und bequem ausgestattet und von einer Anzahl
Terrassen genießt man einen wundervollen Blick in die schöne
Landschaft,

In vem Heim, das für 30 Mütter und 20 Säuglinge Platz
hat , können nicht nur Mütter , sondern auch werdende Mütter
aus de: näheren und weiteren Umgebung , dem ganzen badischen
Land , Aufnahme finden . Die ärztliche Betreuung obliegt Unt¬
re,sitätsprofcssor Dr . Siegert , der in regelmäßigen Zeitabständen
Mütter und Kinder untersucht. Die Leiterin des Heims , die das
Schwestern- , Säuglings -, Krankenpslege und Hebammenexamen
erfolgreich bestanden hat , ist jederzeit für Mutter und Säugling
mit Rat und Tat zur Stelle . Ihr zur Seite stehen noch zwei
iaatlich geprüfte Säuglings - und Kleinkinderpslegerinnen . Die
geschäftliche Leitung liegt in den Händen des Kreisamtsleiters
der NSV . , Pg . Becker-Freiburg .

Der Gauleiter dankt Pg . Fngjlhg ^ t.
Zur Berufung des Konstanz«» Kreisleiters znm Polizeiprg !

denten in Karlsruhe .
NSE . Gauleiter Robert Wagner hat an den zum Poli -,> ,Präsidenten in Karlsruhe berufenen bisherigen Kreisleiter ^dAKonstanz folgendes Schreiben gerichtet :
„Sehr geehrter Parteigenosse Engelhardt !
Durch Ihre Berufung zum Polizeipräsidenten in Karlsrubscheiden Sic als Kreisleiter des Kreises Konstanz aus . Ich z ,nütze diese Gelegenheit , um Ihnen für Ihre nunmehr seit ein»^Jahrzehnt geleistete Arbeit für die NSDAP , meine unein«,schränkte Anerkennung auszusprechen. Ganz besonders aber dam,

'
ich Ihnen für die Arbeit , die Sie unter schwierigen Umstände »im Kreis Konstanz geleistet haben . Es ist Ihnen dort in kuii»Zeit gelungen , der Partei eine feste und dauerhafte Grundig »,zu schaffen . Wenn Sie jetzt das Amt eines Polizeipräsidentenbekleiden, dann dürfen Sie das in dem Bewußtsein tun , sich xj-Recht dazu an schwieriger Stelle der Partei erworben zu haben

Mit den besten Wünschen und Heil Hitler !

Kovwenau

rs

Ihr ergebener
gez . Robert Wagner ."

Flieriel Mereffomes aus vollen
Eröffnung der Ersten Südwestdeutschc » Fachschau für das East-

stättengewerbe in Karlsruhe.
bld . Karlsruhe , 22. Sept . Am Freitag , den 24. Sept ., findet

die Eröffnung der in den Städt . Markthallen Karlsruhe unter¬
gebrachten Ersten Südwestdeutschen Fachschau für das Eaststätten -
und Beherbergungsgewerbe und das Konditorenhandwerk in
feierlicher Weise statt . Eine Unsumme von Arbeit wurde ge¬
leistet , um diese Schau , die besonders das Erenzland Baden an¬
geht, in kulturell und wirtschaftlich bedeutendsten Konturen allen
sichtbar scharf zu profilieren .

bld . Bruchsal, 22 . Sept . Der Herbst des roten Gewächses, fast
nur Portugieser , verzeichnet ein recht befriedigendes Ergebnis .
Die Trauben sind gesund, das Mostgewicht beträgt durchschnitt¬
lich 70 Grad nach Oechsle . Auch die Vezirksorte melden Ergeb¬

nisse
in gleichem Sinne .

Richard Haniel -Baden -Vaden gestorben.
L bld. Baden -Baden , 22 . Sept . Im Alter von 71 Jahren starb
Dm Mittwoch abend der bekannte Rennstallbesitzer und Präsident
des Internationalen Clubs in Baden -Baden , Richard Haniel ,
txn vor sechs Wochen eine schwere geheimnisvolle Krankheit ,
« ren Ursache sich Aerzte und Professoren nicht erklären konnten,
aus das Krankenlager geworfen hatte .

Richard Haniel war eine Persönlichkeit , die mit dem kurört¬
lichen Leben der Stadt innig verbunden war . Insbesondere
durch seine Tätigkeit im Internationalen Club und seine lange
10jährige Erfahrung im Dienste der Vollblutzucht .
, Der Name Haniel war und ist ein Inbegriff eines bestimmten

Ausschnittes kurörtlichen Lebens der darüber hinaus dank der
Wohltätigkeit seiner Besitzer von einem Nimbus sozialen Mit¬
empfindens umgeben ist . So trauern an der Bahre des Ver¬
ewigten nicht nur die Angehörigen , sondern die ganze Stadt und
darüber hinaus die Freunde der deutschen Vollblutzucht , der In¬
ternationale Club und viele andere um einen Mann , der ihnen
Freund und Berater war .

*
Die Spuren der Brandkatastrophe beseitigt ,

bld . Schönau , 22. Sept . Im benachbarten Tunau , das be¬
kanntlich am 26. April v. 2s . durch ein Brandunglück nahezu
vollkommen vernichtet wurde , ist mit dem Neubau des Schul-
und Rathauses auch das letzte Gebäude wieder neu erstanden
und das Wiederaufbauwerk somit beendet . Der Schulbetrieb
wird noch vor Eintritt des Winter ausgenommen werden und
die Kinder aus Tunau und den umliegenden Höfen werden nicht
mehr den besonders bei hohem Schnee beschwerlichen Weg nach
Schönau zu machen brauchen. Der schmucke Neubau fügt sich vor¬
züglich in den Rahmen des ganzen Ortsbildes ein und auch die
Gemeindeverwaltung hat eine schöne und geräumige Arbeits¬
stätte erhalten .

Sin ritterlicher Gegner .
bld . Eengenbach, 22. Sept . Ans einer Reise durch Deutsch¬

land besuchte kürzlich der britische Major E . W . Williams mit
seiner Gattin das hiesige Ehrenmal für die Gefallenen des ehe¬

maligen 2nf .-Reg . 470 . Dieses deutsche Regiment lag währendder Tankschlacht von Tambrai der damaligen Formation des
Majors gegenüber . In ehrendem Gedenken legte der ritterliche
Gegner am Denkmal ein wundervolles Vlumengebinde nieder .
Major Williams sprach voller Hochachtung über das todes¬
mutige Verhalten des Jnf .-Reg . 170 in jener Schlacht und ver¬
sprach , im nächsten Jahr den Besuch zu wiederholen .

Baden -Baden » 22 . Sept . (Tagung .) Die in dem Deut¬
schen Transportversicherungsverband zusammengeschlossenen
verschiedenen Transportversicherungsgesellschaften haben
für ihren diesjährigen Kongreß Baden -Baden als Tagungs¬
stätte ausersshen . Für die einwöchige Kongretzdauer haben
sich Vertreter aus 25 Nationen , darunter auch solche aus
den Vereinigten Staaten von Nordamerika und aus Japan ,unter der Leitung des Präsidenten C . Briner -Zürich, hie»
versammelt.

Haben Sie schon die Oberrheinische Industrieausstellung besucht ?
Bis L8. September verlängert bei ermäßigten Eintrittspreisen.NSE . Der rege Zuspruch, den die Oberrheinische Industrie -
Ausstellung in Fachkreisen und darüber hinaus bei der gesam¬ten Bevölkerung

'
gefunden hat , hat die Ausstellungsleitung imEinvernehmen mit den Stellen von Partei und Staat , den

Stadtverwaltungen und Industrie - und Handelskammern ver¬anlaßt , die Ausstellung bis zum 26 . ds . Mts . zu verlängern .Eine weitere Verlängerung erfolgt nicht.
Um jedem Volksgenossen den Besuch der Ausstellung zu er¬möglichen, sind die Eintrittspreise für die Verlängerungswocheherabgesetzt worden . Der Eintrittspreis beträgt für Erwach¬sene 60 Psg ., für Unteroffiziere und Mannschaften der Wehr,macht und Angehörige des Reichsarbeitsdienstes 25 Psg ., fürKinder 25 Psg . und für Gefolgschaften und Eesellschaftsbesuche30 Psg . pro Person .

Lausenburg , 22 . Sept . (B e ) i tz w e chs e l .) Bei der durch
vas Notariat Säckingen vorgenommenen Zwangsversteige¬
rung gingen alle Grundstücke nebst Fabrikanwesen und
Wohngebäude der bisherigen Firma Woll - und Baumwoll¬
industrie Glarus zum Höchstgebot von 22 000 NM . in den
Besitz der Garnfabrikanten Schmidt u . Burckard in Frei -
bura über.

Meisterschule für das Schreincrhandwerkin Freiburg,
bld . Am 1 . Oktober beginnt ein neuer Lehrgang (1, Semester)an der Meisterschule für das Schreinerhandwerk an der Ge¬

werbeschule I in Freiburg . Nach dem Besuch des zweiten Se¬
mesters können die Lehrgangsteilnehmer , vorausgesetzt, daß die
Bedingungen für die Zulassung zur Prüfung im einzelnen er¬füllt sind , vor der zuständigen Meisterprüfungskommission die
Meisterprüfung oblegen . Anmeldungen und Anfragen sind andie Direktion der Gewerbeschule I in Freiburg i . Br ., Kirch-
straße 3 , zu richten . Da nur eine beschränkte Teilnehmerzahl zudem Lehrgang zugelassen werden kann, empfiehlt sich eine als¬
baldige Anmeldung .

Vor? den «Schranken des Gerichts
Karlsruher Strafkammer .

bld . Karlsruhe , 22. Sept . Wegen Devisenvergehen in zwei
Fällen hatte sich vor der Karlsruher Strafkammer der 57 Jahre
alte , zuletzt in Baden -Baden wohnhafte und nach Straßburg ge
flüchtet? Jakob Wüst aus Obenheim (Elsaß ) zu verantworten .
Mitangeklagte war seine 31jährige Tochter Margarete Wüst
aus Baden -Baden . Nach mehrstündiger Verhandlung verurteilte
das Gericht den Angeklagten Wüst wegen vorsätzlichen Devisen,
Vergehens zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis und 60 000
RM . Geldstrafe . Die Angeklagte M . Wüst , die zur Verhandlung
erschienen ist, erhielt wegen fahrlässigen Devisenvergehens eine
Geldstrafe von 3000 RM . , ersatzweise drei Monate Gefängnis ,
verbüßt durch die Untersuchungshaft . Das Gericht verfügte die
Einziehung eines beschlagnahmten Guthabens von 2867 holl.
Gulden .

Wegen Rasienschande hatte sich der 39jährige vorbestrafte , von
seiner Ehefrau getrennt lebende Jude Alfred Koppel aus Bret¬
te,: zu verantworten . Der Angeklagte unterhielt seit Jahren
mit einer 26jährigen arischen Hausangestellten aus Heidelsheim
b . Bruchsal ein Liebesverhältnis . Das Gericht verurteilte Kop¬
pel wegen Rasienschande zu einem Jahr sechs Monaten Zucht¬
haus , seinen Mitangeklagten Vetter Albert Koppel aus Baden -
Baden wegen Beihilfe zu sechs Monaten Gefängnis

Prozeß um einen Selbstmord .
bld . Mannheim , 22 . Sept . Nach Paragraph 330 Abs . C des

neuen Strafrecht macht sich strafbar , wer unaufgefordert einem

W Me§l»lillitilmztise stets im „DMa- erTaseMtt" - ..PfinztölttBste " Ms
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Die Bienen uud der Esel.
Die Bienen haben in

Frankreich in letzter Zeit
viel von sich reden ge¬
macht. Erst haben sie das
Elysee jn Paris , den Sitz

oes Präsidenten der Repu¬
blik überfallen und stun¬
denlang geradezu bela¬
gert , und nun haben sie
in einem Dorf bei Adna
in Durak , ein großes Un¬
heil hervorgsrufen . In
Durak schwärmten die
Bienen . Nicht weniger als
100 Schwärme erhoben sich
ziemlich gleichzeitig in die
Luft . Ein Kind , das einen
Esel führte , geriet un -
glückseligerweisemitten in
die Bienenschwärme hin¬
ein . Der Esel wurde greu¬
lich zerstochen . Kein Wun¬
der, daß er wild wurde .
Er stürzte sich auf die
Schwärme und biß und
schlug wild um sich. Das
machte nun wieder die
Bienen toll . Von den
Menschen und Tieren im
Dorf blieb niemand ver¬
schont . Die Millionen
Inletten , die ganz außer
Rand und Band gekom¬
men waren , zerstachen alle
fürchterlich.

Mitmenschen bei Unglückssällen seine Hilfe versagt . Es kanneine Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren Gefängnis verhängt wer¬den . Einen solchen Fall behandelte am Dienstag erstmals die
Große Mannheimer Strafkammer . Der 33 Jahre alte Ange¬
klagte Erich Vreitbart aus Hagen i . W . wurde zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt , weil er seiner Braut , die in
selbstmörderischer Absicht giftige Tabletten einnahm , keine Hilfe;leistete utzd sie ihrem Schicksal überließ .

Der Angeklagte wollte die 19jährige S . E . heiraten . Das
Mädchen war sehr eifersüchtig, machte Br . öfters Vorhaltungenund rohte auch , daß sie sich eines Tages das Leben nehme, wenn
er mit anderen Frauen verkehre. Vreitbart hat bereits 19 Vor¬
strafen . Er gilt als brutaler Zuhälter . Jn einem Rasienschande-
prozeß gegen den Juden Weil (der vor einiger Zeit in Mann¬
heim stattfand ) , spielte er eine zweifelhafte Rolle . Er stand in
starkem Verdacht, seine Braut dem Juden verkuppelt zu haben .Die Verlobten hatten viel Streir ; im Verlauf der häßlichen
Szenen gab es auch Schläge . Auch am Morgen der unseligenTat war wieder heftiger,Streit gewesen. Die Braut äußerte sich
Zeugen gegenüber , daß sie das Leben satt habe . Am frühen
Aüepd des betreffenden Tages nahm sie heimlich 60 Schlaftab¬letten ein . Vom Inhalt eines hinterlassenen Abschiedsbxieses
wußte der Angeklagte . Er tat nichts , um den Selbstmord zu
verhindern . Hausbewohner holten dann , als das lebensmüde
Mädchen schrecklich stöhnte, den Arzt , der sofort die Einweisungins Krankenhaus anocdnete . Es war aber schon zu spät.

Der Angeklagte Breitbart redete sich vor Gericht damit heraus ,er habe gemeint , es seien nur Drohungen gewesen, die man
nicht ernst zu nehmen brauche. Die Strafkammer glaubte diesen
Angaben jedoch nicht. Wäre sie zu der Auffassung gekommen,daß der Angeklagte bewußt die Braut ihrem Schicksal überließ ,hätte der Fall wegen Totschlags oder Mordes vor das Schwur¬
gericht kommen müssen . Dem Verschulden des B . sei es zuzu¬
schreiben , daß die Verstorbene zu spät ins Krankenhaus einge-
liesert wurde . Aller Wahrscheinlichkeit nach hätte sie gerettetwerden können, wenn sie sofort am Morgen ärztlicher Behand¬
lung zugeführt worden wäre .
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Er konnte es nicht lassen . ,
Freiburg , 22 . Sept . Obwohl schon sechsmal vorbestraft , könne

es der 27jährige Franz Taver Meier von Freiburg nicht lassen ,
irgendwo verwendbare Gegenstände mitzunehmen , um dieselben
zu verkaufen und von dem Erlös ein echtes Faulenzerleben zu
führen . Um seine Familie kümmerte er sich nicht im geringsten.
Leibst Kinderwagen waren vor dem Angeklagten nicht sicher.
Geliehene Gegenstände versilberte er und als man ihm aus sie
Spur kam , flüchtete er nach Oesterreich. Man hatte ihn aber
bald dingfest gemacht und wieder über die Grenze zurückgeschoben .Das Freiburger Schöffengericht erkannte auf «ine Strafe von leckrsMonaten Gefängnis und sprach dem Angeklagten aus die Dauer
von drei Jahren die bürgerlichen Ehrenrechte ab.

Langgesuchte Einbrecher verhaftet ,
bld . Basel , 22 . Sept . In St . Gallen konnte ein langgesuchter

Geldschrankknacker namens Huggentobler verhaftet werden , bald
darauf ein Komplize namens Pfeffer in Paris . Nach dem drit¬
ten Teilhaber fahndete die Kriminalpolizei eifrig . Von einer
auswärtigen Behörde erhielt die Basler Staatsanwaltschaft Be¬
richt, daß der Gesuchte zu einer Frau in Basel in Beziehung
stehe . Die Frau wurde festgenommeg und einige Tage später
auch der Einbrecher . Es handelt sich bei dem Festgenommenen
um den 28jährigen Alfred Hermann aus Württemberg , der aus
der Schweiz ausgewiesen ist, sich aber seit mehreren Monaten
schon unangemeldet in Basel aushielt . Es werden ihm
Reihe Einbruchsdiebstähle nachgewiesen.
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2l«s Gtadl ««» La«»
SÄ« liir d« 23. S-Plmber l»37

„^«kaana' 6,15 Uhr Mondaufgang : 19,11 Uhr
""

nunteraang : 18 .37 Uhr Monduntergang : 10.14 Uhr
'̂ ageslänge : 12 Stunden 22 Minuten

! Der Maler Peter von Cornelius in Düsseldorf geboren

>1^
,uest. 1867) .

Theodor Körner in Dresden geboren (1813 gefallen ) .
^

Der Astronom Hugo von Seeliger in Biala geboren

, feest. 1924) .
Der Zoolog Richard von Hertwig in Friedberg in Hessen

> geboren.
Der Maler Karl Spitzwcg in München gest . (geb . 1808) ,

HcrbsL
Zum Herbstanfang am 23 . September

, ^ - lnmal ist es soweit , daß Tag und Nacht die gleiche
k M -dcr e ' bei der Tag - und Nachtgleiche im

^
»eben uns Zeiten der länger werdenden Tage vor . wn -

iS - rz steyen
^ Äscher noch als in den vergangenen Wochen

Taa - und Nachtgleiche im September bedeutet Abschied .

I ^ en vom Sommer und Einzug des Herbstes . Setzt ist dre
I ^ hwen von

^ geworden mit ihren Strahlen . Auch am

I ^ ma wärmt sie nicht mehr so wie noch vor einigen Wochen.

Kaken Hühner und anderes Getier , das sich an heißen

tagen
'
im Schatten verkroch, sucht nun sonnenbeschienene

k?^ n auf Sept - mb- rsonn - beleuchtet welkende Blätter an

! « - men und Sträuchern . Von der Septembersonn - behauptet

A « olksmund . daß ihre Strahlen den Menschen besonders zu -

I ^ nsick seien. Tatsächlich gehört auch dieser Monat zu unseren

f Monaten mit der geringsten Sterblichkeit .

Die Lust im ersten Herbst ist oft noch ebenso still , aber klarer

reiner als in den Sammeltagen . Kerzengerade steigt dann

^ 7 « auch aus den Schornsteinen in die Höhe . Weiter als sanft
'

H an Ichönen Herbsttagen alles in der Landschaft sichtbar
^

We -

> niast -ns am Anfang des Herbstes ist die Luft noch m. ld . Cs ist.
" °

babe sich in ihr noch ein gut Teil der »ommerlrchen Warme

^ speichert , als sei sie noch mit Suli - und Auguststrahlen ge-
! Wat Solche Lust macht fröhlich , leicht und beschwingt , sie

brückt nicht mehr, macht empfindlichen Personen nicht mehr die

Beschwernisse wie die heiße , schwüle Lust des Hochsommers , Sol -

Herbstluft lockt noch einmal hinaus ins Freie , sie ladet zum
l Wandern ein . Zu keiner Zeit wandert es sich auch schöner, als

! an einem sonnigen Herbsttage , wenn letzte Blumen in den Gär¬

ten blühen . Nur wird es in Len Abend - und Morgenstunden

dem Fortschreiten des Herbstes wird die Lust allerdings

Mer feuchter, undurchsichtiger. An Stelle der sriihherbstlichen

Klarheit mischt sich Dunst eia , der sich wie ein Schleier über

den Horizont ausbreitet . Je mehr es in den Herbst hineingeht ,

desto mehr wird die Lust von allerlei Düften durchzogen . Neber

die Felder zieht der Geruch verbrannten Kartoffelkrautes , aus

den Gärten strömt der feine Duft reifenden Obstes . Frischer Erd -

«eruch durchzieht überall die Atmosphäre , wo aus den Fluren

die Pflüge gehen , wo im Garten Beete umgegraben werden .

Jedoch — der Herbst kann auch als ein recht grämlicher Ge¬

selle austreten und erinnert uns daran , daß nach ihm der Win¬

ter kommt ! Er bringt Regen , Stürme , schwere Nebel , in die

Herbstluft mischen sich Verwesungsdünste . Faulig , nach Schlamm
»nd Pflanzentesten riecht es auf den Teichen und aus Tümpeln ,
faulende Nadeln , faulendes Laub , zersetzte Pilze , absterbende

Pflanzen lassen im Wald einen Verwesungsgeruch entstehen , der

vom Boden aufsteigt und überall hin vordringt . So ist die

Herbstlust wie der Herbst selbst ein langsamer Wandel von der

Fröhlichkeit zur Griesgrämigkeil — Las Sahr hat begonnen ,
ein unfreundliches Gesicht anzunehmen . Macht sich der Herbst so
bemerkbar , so ersehnen sich die Menschen wohl weniger den
bommer zurück , sondern einen klaren Wintertag mit ehrlicher
Kalte, Schnee und Eis .

Vorher aber ist noch für mancherlei zu sorgen . Der Familien¬
vater muß daran denken, wie er Holz und Kohle für die kom¬
mende kalte Jahreszeit besorg : , die Hausmutter bringt allerlei
Wünsche über die Winterkleidung vor . Noch mehr als in der
Stadt muß man aus dem Lande für den Winter Vorsorgen Jetzt
beginnen Beratungen über die Zeit des Herbstschlachtsestes: denn
auch für Fleisch und Wurst muß gesorgt werden Wie alles , hat
auch der Herbst seine schönen und seine Schattenseiten .

»

Parade der Kartossclwiirste .

Durlach, 23 . Sept . Der kommende Sonntag steht, wer wüßte
es nicht , im Zeichen der Durlacher Nachkirchweih , auf der alle
Register der Freude nochmals gezogen werden und vom Sams¬
tag bis zum tagenden Dienstag wird noch einmal gefeiert wer¬
den , denn auch die Nachkirchwcih ist des Feierns wert . Im
Reigen der pikanten Gerichte , die neben einem guten Trunk auf
deu Familientisch oder auf den großen sein gedeckten Tischen
unserer Gaststätten serviert werden , fehlt dieses Mal die große
Durlacher Spezialität , die „Kartoffelwurst " nicht, die man sich
von der Nachkirchweih in unserer Heimatstadt eigentlich nicht

warum wollen sie nicht trauen?
N . A. Gehören Sie auch zu den Leuten , die an sich bauen

möchten , die sich aber durch die verschiedensten „Bekannten " da¬
von abbringen lassen , weil Sie „angeblich " kein Material mehr
bekommen und weil Ihnen die Behörden soviel Schwierigkeiten
machen und weil die Baupläne mehrfach geändert werden müß¬
ten und weil , und weil . . . ? Dann möchtenwir Ihnen den
guten Rat geben , diesen lieben „Bekannten " einmal den Rücken
SU kehren und die richtige Quelle aufzusuchen , die Ihnen
darüber, ob Sie bauen können oder nicht, sachgemäßen Bescheid
zu geben vermögen . Das wäre ein ortsansässiger Bau - oder
Maurermeister und das wäre die Baupolizeibehörde . Wenn Sie
das Geld , den Wunsch und den Bedarf nach einem eigenen Haus
haben, dann lassen Sie sich bitte nicht durch irgendein unkon -
tiollierbares Geschwätz davon abhalten , zu bauen .

Einmal , ganz abgesehen von allen sachlichen Einzelheiten ,
müssen Sie sich doch selbst sagen , daß Sie zur nationalsozialisti -
fchen Staatsführung das Vertrauen haben können , daß sie den
Volksgenossen nicht veranlaßt , einen hohen Kapitalwert in
eine Sache zu stecken , die mehreren Generationen zugute kommen
fall, wenn nicht die Gewähr gegeben wäre , daß sie nach der
fachlichen Seite hin den Bedingungen entspricht , die man bil -

ligerweise von einer solchen Anlage verlangen muß . Sie wer¬
den zwar über die vielerlei Anordnungen und Verordnungen ,
die in den letzten 12 Monaten für den Baumarkt erlassen wur¬
den und deren Jneinandergreifen Sie als . Laie wohl nicht im¬
mer verstanden haben werden , stöhnen . Wenn Sie sich aber all
diese Vorschriften einmal nn Zusammenhang ansehen , dann
werden Sie feststellen müssen , daß aufgrund dieser Vorschriften
irgendein Anlaß , den Bau qualitativ zu verringern nirgends
besteht.

Durlach , 23. Sept . Anläßlich der Patenweintage , die in
Durlach wie im ganzen Reichsgebiet am 16. und 17 . Oktober
durchgeführt werden , sind die Vorbereitungen hierfür auch in
unserer Stadt ausgenommen worden . Gestern abend versam¬
melte sich in der „Alten Residenz " der Patenwein - Ausschuß der
Stadt Durlach . In seinen erläuternden Worten entrollte Herr
Diol .-Jng . Studienrat Mer kle ein Bild über den Zweck der
Weinwerbung und der Patenweintage , die auch in diesem Jahre
wieder Ehrentage des deutschen Winzers werden sollen . Ent¬
gegen den Weinwerbewochen der vergangenen Jahre , wo Kon¬
sumwein zum Ausschank kam , werden in diesem Jahre an den
beiden Wein - Werbetagen Edelweine mittlerer und besserer Sor¬
ten gereicht werden und zwar sind es für Ae Stadt Durlach
Markgräfler Sorten . Falls dieselben nicht ausreichen , werden
Weine aus dem Gebiet des Kaiserstuhls mit hinzugezogen . Die
Weinwerbewoche wird ferner in diesem Jahre nach der Seite
erweitert , daß mit der Weinwerbung auch noch die Werbung
für Eßtrauben , Schaumweine und Süßmost verbunden ist . Nach
einer kurzen Aussprache über die geplante Organisation in
Durlach gab Herr Schurhammer die umfassenden Richt¬
linien , die Preisstufen und die Arbeit der Verteiler -Organisa¬
tion bekannt und betonte , daß die Bestimmungen auch in diesem
Jahre einheitlich durchgeführt werden müssen . Die Zulassungs¬
anträge zum Ausschank bezw . Kleinverkauf gelangen für den
Einzelhandel durch Herrn Steponath und für die Inhaber
von East - und Schankstätten durch Herrn Dehmerzur Vertei¬
lung . Wie in den vergangenen Jahren , so werden die für den
Patenwein zugelassenen Verkaufsstellen wieder in die Plakat¬
werbung einbegriffen , auch die Flaschenetikettierung wird in
üblicher Weise durchgeführt . — Hoffen wir , daß auch diese bei¬
den Weinwerbetage wieder recht erfolgreich verlaufen , zumal

wegzudenken vermag . Schon heute wissen wir , daß den Dur¬
lacher Gaststätten Tage des Hochbetriebs bevorstehen , während
es für uns Tage ungebundener Freude werden sollen .

« -

Filmstunde .
Durlach , 23 . Sept . Die Jugendfilmstunden für die hiesigen

Schulen werden auch im kommenden Winterhalbjahr wieder
regelmäßig durchgeführt . Heute Donnerstag fand eine geschlos¬
sene Vorstellung für die Schüler und Schülerinnen des hiesigen
Gymnasiums statt .

»

Einwandfreie Lohnabrechnung im Easistättengewerbc .
NSG . Eine Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts vom 29.

September 1936 besagt , daß im Eaststättengewerbe der Wirt
verpflichtet ist , auf Verlangen des Bedienungspersonals die
Unterlagen zur Verfügung zu stellen , die es diesem ermöglicht ,
Gewißheit über die Höhe des ihm zustehenden Lohnes zu erlan¬
gen . Diese Verpflichtung zur Rechnungslegung sei, so sagt die
Entscheidung , ein Teil der Lohnzahlungspflicht . Das gleiche
Urteil besagt auch , daß dem Bedienungspersonal ein unmittel¬
barer Anspruch des auf den Einzelnen entfallenden Anteils an
Bedienungszuschlag zustehe für den Fall , daß ein Vedienungszu -
schlag von 10 Prozent von den Gästen erhoben wird , auch wenn
eine entsprechende Vereinbarung über den Prozentempfang im
Einzelarbcitsvertrag nicht enthalten ist .

Internationale Rekordwoche aus der Reichsautobahn - Strccke

Frankfurt - Heidelberg .
NSG . Um eine Verteilung der Rekordversuche auf lange

Sicht zu vermeiden , bat die ONS . beschlossen, alle Rekordver¬
suche sür Wagen und Motorräder auf den Zeitraum einer Woche
und zwar vom 25 . bis 30 . Oktober zu beschränken. Sollte durch
ungünstige Witterung oder sonst ausiretende Schwierigkeiten
dieser Zeitraum nicht genügen , wird auch noch die erste Novem¬
ber - Woche zur Fortsetzung der Rekordversuche hinzugenommen .

Zweck dieser Rekordversuche ist , die bestehenden internationa¬
len und Weltrekorde anzugreisen bezw . zu unterbieten . Es wer¬
den nur solche Faher und Fahrzeuge zu diesen Rekordversuchen
zugelassen , bei denen Aussicht besteht , Rekorde brechen zu können .

Für die Rekordversuche ist die westliche Fahrbahn der Reichs¬
autobahn Frankfurt a . M . — Heidelberg vorgesehen . Bei den
führenden Firmen der Automobil - und Motorrad - Industrie des
In - und Auslandes besteht bereits für diese Rekordwoche star¬
kes Interesse .

Für bestanden erklärt worden .
bld . Ausgrund der im Juli 1937 abgeschlossenen

'
Staatsprü¬

fung für das wissenschaftliche Lehramt an Höheren Lehranstalten
sind in der neusprachlich - geschichtlichen Abteilung fünf Kandi¬
daten und in der mathematisch - naturwissenschaftlichen Abteilung
ein Kandidat für bestanden erklärt worden .

»

Zur letzten Ruh « geleitet .
Wolfartsweier , 23 . Sept . Am Dienstag wurde unser allseits

beliebter und geschätzter Mitbürger , der Landwirt und eheM.

Man wird einwenden , daß die Vorschrift , den normalen Bau
oder richtiger gesagt , einen Vau , sür den man nur den normalen
Bauschein u. keinerlei Kontingentierung für den Materialbezug
benötigt , mit nicht mehr als 2 Tonnen Eisen auszustatten , den
Bauherrn von allen Wünschen abdrängt , die er nun einmal

gern in seinem Hause verwirklicht hätte . Auch das ist ein Irr¬
tum . Mit 2 Tonnen Eisen läßt sich eine ganze Menge machen.
Gewiß , Sie werden auf den schmiedeeisernen Eartenzaun ver¬
zichten müssen , ein Staketenzaun macht es auch und er sieht in
der Landschaft vielfach besser aus gls der schönste schmiedeiserne.
Es ist hier nicht der Platz , alle technischen Möglichkeiten aus¬
einanderzusetzen , es hätte auch keinen Sinn , denn jeder Bau hat
seine besonderen Bedürfnisse . Wir müssen Ihnen deshalb zum
zweiten Male den Rat 'geben , den Fachmann aufzusuchen . Und
dasselbe gilt für die Beschaffung des übrigen Materials . Es
gibt einige Gegenden Deutschlands , wo derart stark gebaut
wird , daß es zeitweise Schwierigkeiten bereitet , schnell das not¬
wendige Material heranzubekommen . Diese Ausnahmefälle
können aber nicht für ganz Deutschland verallgemeinert wer¬
den, und ein Vaulustiger in Baden kann doch unmöglich seine
Entschlüsse davon abhängig machen , daß z . B . ein guter Freund
aus Kiel ihm mitteilt , daß da oben zur Zeit die Materialbe¬
schaffung etwas schwierig ist .

Und dann müssen Sie sich von einem weiteren Vorurteil los¬
lösen : das ist der Begriff „Villa "

. Wenn jemand eine „Villa "

baut , dann glaubt er in der Regel , daß er machen kann, was
er will . Daher kommen nämlich soviele Schwierigkeiten beider
Gestaltung des Aeußeren eines Landhauses , die dann der Bau¬
polizei , die heute scharf daraus zu achten hat , daß das Orts¬
und Landschaftsbild nicht nur von Verunstaltungen frei bleibt ,
sondern auch einen harmonischen Gesamteindruck macht, veran¬
laßt , Bauentwürfe des öfteren zurückzuweisen . Die Dinge sind

ein guter Tropfen zum Ausschank kommt, was die Weinprobe
ergab .

Beginnende Weinlese — die Zeit der Traubenkuren .

Durlach , 23 . Sept . Neben den einzelnen Geschäften , in denen es
Auslesen von Tafeltrauben gibt , denn die Traubenzeit hat nun
ihren wirklichen Anfang genommen , gelangen zur Zeit auch
auf der Rebveredlungsan statt an bestimmten Tagen
Trauben zum Verkauf — die Zeit der Traubenkur ist nun ge¬
kommen. Nur zu genau wissen wir , daß die Traube ) die heute
auf keiner Früchteschale fehlt , große und gesundheitsfördernde
Werte in sich birgt . Sie ist nickt nur reich an Natrium , Kalium ,
Phosphor , Kalk und Magnesium , sie enthält auch den wertvollen
Traubenzucker , Gerbstoff , Eisen . Mein - und Obstsäure , Stoffe , die
in hohem Maße fähig sind, das menschliche Blut zu entgiften
und so als Helfer gegen Ischias , Eicht , Nervenschmerzen und
Rheuma beste Dienste zu leisten Doch nicht nur dies , gern
nimmt man auch die Traubenkur zu Hilfe , wenn man versucht,
das Körpergewicht herabzusetzen . Hier muß man in der Nah¬
rungsaufnahme jedoch Vorsicht walten lassen , falls man sich von
dieser Kur eine Wirkung verspricht . Eine geringe Menge Zwie¬
back und Trauben müssen die ganze Kost während der Kur aus¬
machen, würde man eine Gemischtkost einschalten , so würde oas
Gegenteil erreicht werden , da der hohe Traubenzuckergehalt bei
einer Gewichtsmenge von Nahrungsmitteln von 6 Pfund täglich
eine Ueberernährung herbeiführen würde . Wichtig ist unbe¬
dingt, , daß , ehe man sich zu einer Traubenkur entschließt , der Rat
des Arztes beigezogen wird , geschieht dies nicht, so muß man
mindestens mit großer Vorsicht erproben , wie der Körper die
Traubenkur aufnimmt . Bei ungünstiger Wirkung ist es nötig ,
unbedingt einen Arzt zu Rate zu ziehen . Immer soll uns auch
hier die eine Mahnung vorschweben : Alles mit Matzen .

Bürgermeister Heinrich Kindler unter großer Beteiligung
der Gemeinde zu Grabe getragen . Der Verstorbene , der ein
Alter von 77 Jahren erreicht hat , hat nicht nur vom Jahre 1909
an ein ganzes Jahrzehnt für die Gemeinde treueste Dienste ge¬
leistet , auch als tüchtiger Landwird hatte er einen guten Ruf ,
am Erntedanktag des vorigen Jahres konnte ihm noch seitens
des Stützpunktleiters der Partei noch eine besondere Ehrung
zuteil werden . Mit gleichem Eifer widmete sich der Verstorbene
gleichfalls dem örtlichen Vereinswesen und war auch hier eine
stets fördernde Kraft . Nach einem langen und gesegneten Le¬
ben möge er nun in Frieden ruhen .

so Pf. die große lube ,
25 Pf . die kleine ruber
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Von der Ortsgruppe Stupserich der NSDAP .
Stupserich , 23 . Sept . In einem Appell der Politischen Lei¬

ter , Walter und Warte der Partei und ihrer Untergliederun¬
gen gab Ortsgruppenleiter Pg . Becker einen Bericht über das
Erlebnis von Nürnberg , das allen Teilnehmern unvergeßlich
bleiben wird , desgleichen gab Pa . Bacher , einen Ueberblick
über die große Schlußrede des Führers ^ der mit ihr alle Deut¬
schen und die Friedenswillioen der Welt zu einem geschlossenen
Einsatz gegen den Weltfeind Bolschewismus aufgerufen hat .
Nachdem den Pg . noch die Arbeiten der kommenden Wochen be¬
kanntgegeben waren , konnte der Appell mit dem Bekenntnis zu
Führer , Volk und Vaterland geschlossen werden .

* '

Geschäftsjubiläum .
Stupserich , 23 . Sept . Die hiesige Firma Pius Becker Söhne

die in diesem Jahre auf ihr lüjähriges Bestehen zu¬
rückblicken kann , errichtete im Blick auf das Jubiläumsjahr für
die Belegschaft des Werkes einen Kemeinschafts - und Wohl¬
fahrtsraum , der in einer würdigen Feierstunde seiner Bestim¬
mung übergeben wurde . Mit der Schäftung dieses Raumes , der
nach jeder Seite hin vorbildlich ausgefallen ist, ist auch in die¬
sem Werke, das im Blick auf die sozialen Einrichtungen vorbild¬
lich genannt werden kann , ein weiterer Schritt getan zur For¬
mung des Grundsatzes der Schönheit der Arbeit . Seitens der
Belegschaft wurde der Betriebsführung sür die geschaffene Ein¬
richtung der Dank gesagt .

Palmbach erhält Besuch.
Palmbach , 23 . Sept . Unsere Waldenser - Gemeinde (Palmbach

wurde bekanntlich im Jahre 1700 durch 28 Waldenser Familien
gegründet — die Kirche ist 1725 erbaut ) erhält am kommenden
Sonntag seitens der Waldenser -Gemeinde Neuhengstett bei Calw
Besuch. Die Vorbereitungen für einen herzlichen Empfang sind
getroffen .

in letzter Zeit dadurch wesentlich besser geworden , daß die Ar¬
chitekten und Baumeister von sich aus nur noch dem Gesamt¬
bilde angemessene Entwürfe einreichen , weil sie durch die Archi-
tekten- Anordnung von Staats wegen dazu angeyalten sind. Das
sollte jeder Bauherr berücksichtigen und deshalb von vornherein
keine Anforderungen stellen , die heute aus berechtigten Grün¬
den nicht mehr zugelassen werden . Was hat er denn auch ver¬
loren , wenn er aus sein Zwiebeltürmchen verzichten muß , das
als Wohnraum nicht zu benutzen , im Landschaftsbild ein Greuel
und darüber hinaus ein sinnloser Materialverschleiß ist ?

Und schließlich : die Steuerfrage . Daß nach dem 1 . Oktober
keine Grundsteuerermäßigungen mehr gewährt werden , ist nun
mal eine Tatsache , die feststeht , und es hat für den , der nun erst
nach dem 1 . Oktober 1937 bauen kann , keinen Sinn mehr , ihr

nachzutrauern . Hinsichtlich der sonstigen Steuern , die auf ein
Grundstück entfallen , allgemeine Ratschläge zu geben , ist nicht
angängig , weil nämlich vielfach die individuelle Lage entschei¬
det . Das gilt z . B . von den Eemeindegrundsteuerzuschlägen ,
und das gilt auch von der Wertzuwachssteuer , sofern eine solche
überhaupt in Frage kommt . Bei beiden ist es wichtig , dieein -

zelne kommunale Steuerordnüng zu kennen , und das erreicht
man , indem man einfach zur Steuerbehörde seiner Gemeinde
geht .

Insgesamt kann jedem Vaulustigen , der ein Eigenheim bauen
will — im Gegensatz zu depz. H>r Hine HeinAätte erwirbt , wo¬
bei ihm ja von dem Siedlungsträger alle Astbeit abgenommen
wird — , nur immer wieder geraten werden , sich bei den sach¬
verständigen und zuständigen Behörden und Bauiackleuten zu
erkundigen und sich nicht aus irgendein loses Geschwätz zu ver¬
lassen ) dann wird sein Wunsch , im eigenen Hause zu sitzen, auch
sehr bald in Erjüllung gehen . . . . ,, ,



.

Festabzeichen des Erntedanktages .
Immer näher rückt das Erntedankfest , das in allen ländlichenGemeinden im üblichen Rahmen gefeiert wird . Gleichzeitig fin¬det auf dem Bückeberg wieder das große Erntedankfest statt , zndem Sonderziige auch aus Baden hingeleitet werden . Anläßlich

dieses Festtages des deutschen Bauern ist auch in diesem Jahrewieder durch viele Arbeiter aus Grenz - und Notstandsgebietenein Abzeichen zum Erutedanktag hergestellt worden , das auseiner Aehre und zwei Kleeblüten besteht und in diesen Tagenin allen deutschen Gauen zum Preise von 20 Pfg . vertrieben
wird . Es wird erwartet , daß am 3 . Oktober , dem Erntedauk -
tag des deutschen Volkes , jeder Volksgenosse Träger dieses Ab -
zeichsns ist und damit auch äußerlich die Zusammengehörigkeit
zwischen Stadt und Land bekundet .

(Scherl - Bilderdienst -M .)

Ordnungsdienst auf dem Bückeberg anläßlich des Lrntedanktages .
Mit der Führung der Sicherungsverbände beim Erntedanktagwurde SS .-Obergruppensührer Jäckeln beauftragt . Die SS .übernimmt die Absperrung aus de« Festplatz . Mehrere 1W0

Mann der Schutzpolizei , der SA . und des R2KK . werden zur
Regelung und Umleitung des Verkehrs eingesetzt . In der Näh «
des Vückebergs werde » auf abgeernteten Feldern Parkplätze her¬
gerichtet , vs » denen die Festteilnehmer nur noch einen kurzen
Frchmarsch zum Festplatz zu machen brauchen . Sämtliche Park -
plÄ »e sind bewacht .

SrudeniWeErMhelfer ssrdm FührerM dm BNeSerg
Berlin , 22. Sept . Am Staatsakt auf dem Vückeberg zum Erntr -

danktag nimmt dieses Jahr eine Abordnung von 60 Studentenals Vertreter der 9000 studentischen Erntehelfer teil . Die Ab¬
ordnung wird während des Staatsaktes dem Führer gemeldeiwerden . Wie die Reichsstudontensührung weiter bekannt gib »
nimmt eine Abordnung von fünf Studenten in Anerkennung der
Leistung iu der Erntehilfe als Vertretung der deutschen Stu¬
dentenschaft am Empfang der Rcichsregierung am Vorabend derStaatsaktes teil .

Warum das Erntedankfest daheim feiern ?
Volksgenossen in Stadt und Land , erlebt es in diesem Jahr

unmittelbaraufde in Vückeberg und hört den Führer !Für 22 RM . bringt Euch ein dreitägiger badischer Scn -
derzug zu diesem großen nationalsozialistischen Fest . Auf derHin - und Rückfahrt wird in Hannover Halt gemacht , und eingroßer Heimatabend und zahlreiche Besichtigungen durchgefnhrr .Zögert nicht mit der Anmeldung , die jede badische Kreis - oder
Ortsbauernschast entgegennimmt , denn am 25. September istMeldeschluß !

Karlsruher Polizeibericht vom 23 . September 1937.
Bcrkehrsunfall . Am 19. 9. 1937 gegen 9 Uhr stießen an der

Kreuzung Kriegsstr . u . Vannwaldallee 2 Motorradfahrer zusam¬men . wobei der Fahrer des einen Motorrrades und sein Sozius

badisches StaatstiMer Karlsruhe
Die vier Gesellen .

Lustspiel von Jochen Huth .
(Erstausführung )

Um von vornherein Mißverständisien vorzubeugen : die „vier
Gesellen " sind gar keine Gesellen , sondern vier Mädels von heute ,die die Kunstgewerbeschule absolviert haben und sich im Kampsums Dasein unter der Firma „Die vier Gesellen " zu einem Re -
klameuntcrnehmen auf Gedeih und Verderb zusammengetan
haben . Die Arbeit und ihr einstweilen noch höchst fragwürdiger
Ertrag werden geteilt , denn die Firma ist eine regelrechte Ar -
bcits - und Schicksalsgemeinsibsft , deren oberstes Gesetz die Aus¬
schaltung aller Privatinteresseu (zu Deutsch : Liebe , Männer ,Ehe , Versorgung usw .) ist . Der Gedanke ist herrlich , bis — das
Brot knapp wird und Marianne , die „Außenvertreterin " der
Firma , immer wieder ohne Aufträge in das gemeinsame Wölken¬
kuckucksheim zurückkehrt . Aber Marianne ist tüchtig genug , bei
ihrer Vorsprache bei dem Reklamechef einer Zigarettenfabrik ,Stefan Kohlund , ihre Beziehungen spielen zu lassen . Kohlund
ist nämlich nicht nur ihr früherer Akademielehrer , er hat buch
seine alte Liebe zu Marianne nicht vergessen und macht ihrstracks einen neuen Heiratsantrag , der von ihr aus beschworenerTreue zur Firma der „vier Gesellen " abgelehnt wird . Kohlundbleibt trotzdem ein netter Kerl und hilft den Mädels zu einem
Großauftrag seiner Fabrik . Die Aufträge häufen sich, das Unter¬
nehmen der „vier Gesellen " floriert , aber — Hand in Hand mit
dem glänzenden Aufstieg der Firma geht ihr innerer „Zerfall " :
denn eins ums andere der Mädels besinnt sich auf seine eigent¬
liche Aufgabe . Frau zu sei» und hinter dem geschäftstüchtigenGlück der „ Vier Gesellen " - Arbeit nach einem schöneren Glück, der
Ehe , auszuspähen . Zwei von den „ Gesellen " haben bereits ihren
„Meister " gefunden , die dritte , die eigentliche künstlerische Kraft ,verrät auf eigenen künstlerischen Wegen die Firma , da istMarianne mit ihrem verlorenen Unternehmen hilflos am Ende .
Doch ihr Kohlund wäre nicht der nette Kerl , wenn er sie nichtmit List und Tücke dazu brächte , daß sie nun — ihm einen
Heiratsantrag macht , womit alles in schönster Ordnung und vier
frische Mädels zu ihrem wahren Glück, das ist für dreie jeden¬
falls die Ehe , gekommen wären .

Jochen Huth , den wir von dem jetzt unter dem Titel „Capri -
olen " als Film erfolgreichen Fliegerstück herkeunen , hat diese
reizende Nettigkeit mit Laune und Humor , aber auch mit feinem

Verirfserriehung
KkelsberufsmlelrungMttd der M Karlsruhe, MsmarWrohe lö

Tageslehrgänge : Masch .-Schreiben für Anfänger : Beginn : 7.
Okt ., vorm . 10 Uhr , RM . IE — , Kurzschrift für Anfänger : Be¬
ginn : 7. Okt ., vorm . 9 Uhr , RM . 8.— , Masch . - Schreiben für
Fortgeschrittene : Beginn : 14 . Okt ., vorm . 8' Uhr , RM . 10.—,
Kurzschrift für Fortgeschrittene : Beginn : 14. Ott ., vorm . 18 Uhr ,RM . 8.— . Dauer : je 30 Stunden . Zeit : Mo ., Die ., Do ., Fr .

ALendlehrgänge : Beginn : 21 . Sept ., 19 Uhr , Kurzschrift -An¬
fänger RM . 8.—, 20,30 Uhr Masch .-Schreiben FortgeschritteneRM . 10. — ; am 27 . Sept ., 19 Uhr , Masch . - Schreiben AnfängerRM . 10 .— , 20,30 Uhr Kurzschrift -Anfänger RM . 8 .—.

At> Äiifang Okt . :
^

Richtiges Deutsch , Geschäftsbrief , fremde
Sprachen (Englisch , Französisch , Spanisch , Italienisch ) , ksm. Rech¬nen , Buchführung , Zahlungsverkehr , Nlahn - und Klageweseu ,
Steuerrecht , Statistik , Kalkulation , Werbung (Kunst - und Pla¬
katschrist . Schausenstergestaltung , Lichttechnik ) , Organisation ,
Wirtschaftsrecht , Betriebswirtschaft , Volkswirtschaft .

Arbeitsgemeinschaft Technische Hochschule DAF .
Ferientageslehrgänge der TH ., 8.- 13. Nov -., je RM . IS.— :Kältetechnik und Lebensmittektechnik / Leiter Prof . Dr . PlancksEhewische Grundlagen der deutschen Textilwirtschaft / Leiter Prof ..Dr . 2ng . Llöd .
Abendlehrgänge : Unsere Lebensmittel im Handwerk , Handelund Haushalt / S -aatl . Lebensnrittel - Uutersuchnngs - AnstaltRM . 2.50 , Beginn : 10. Jan . 38 ; Die Textilwirtschaft im Birr -

jahrespkan : ( 1 . Die Rolle der künstlichen Faserstoffe / Prof . Dr .Tlöd , 2. Die Bedeutung der Zellwolle für die Praxis / Weberei -
techntker Wäckerkiwg ) RM . 5.—, Beginn : Jan . 38 ; Künstler .
Formgebung im Schreiner - , Drechsler -, Bildhauerhandwerk(Schkohdesichtigung) / Prof . Dr . Wulzinger , Architekt Hilmer ,RM . — .75, Beginn : Okt 1-937 ; Zement und Beton / Prof . Dr .Ing . Kammüller , ,NM . 10 — , Beginn : Jam 38 ; Einführungin - re neuzeitliche Lichttechnik / Prof . Dr . Ing . Weigel , RW . 2 —,Beginn : Nov . 37 ;Chemiewerker , Chemiemeister , Laboranten /
(näheres Arbeitsplan ) / Dr . Eerh . Schneider , Beginn : Okt 37 ;
Arbeitsgemeinschaft über Volkswirtschaft !. Fragen / Dr . Flicke,RM . 1 — , Beginn : Nov . 37 ; Technisch nutzbare Gesteine / Prof .Dr . K . E . Schmidt , RM . 3.— , Beginn : Okt . 37 ; Die Kunstmassenund ihre Verwendung / Dr . Eerh . Schneider , RM . — .50, Beginn :
Frühjahr 38 ; Werkstofflehrgang : „Metallkunde und Metallprü -
ftlna" / Prof . Dr . Keßner , RM . 5.—, Beg . : Nov . ; Zeitmetz- und
Khrentechnik / Prof . Dr . Ing . Schlötzer , RM . 2 .— , Beg . : Nov . 37.
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Praktische Lehrgänge , Arbeitsschule der DAF ., Lessingst». ^Eisen und Metall : Gew . und techn. Rechnen (Dipl .-H
Metallbearbeitung : Maschiueuschlofferei , Drehen , Schl,

Schweißen (autogen , elektro ) , Bau - und Kunstschlosserei , LeÄ
Metallbearbeitung . 1

Holzbearbeitung : Möbelschreinerei , Karosseriebau , Trspp̂ .!bau , Beizen und Polieren , Vorbereitung für MeisterprüfungTabakverarbeitnng : Aigarrsnherstellung , Stnmpenherstellu ,Sortieren , Vorbereitung für Wsrkmeisterprüfung der DAF .Malerabteilung : Schriften und Schriftkompositiouen , Raû ,!stimmungen , Freihand - und Fachzeichnen , Dekoratives Malen .
Arbeitsgemeinschaft Staatstechnikum / DAF .

Bau : Der Baugrund und die Fundamentierung der Eebäud. !
Baukonstruktionen in Stein und Holz ( Stud .-Rat FritschistDarst . Geometrie , techn . Zeichnen (Gew . L . Billing ) / Dz,Lesen von Bauplänen (Architekt Dipl . Ing . Schelling ) / Betq, !
und Eisenbeton , Stat . Berechnung von Baukonstruktionen stStein , Stahl , Holz , Beton und Eisenbeton (Dipl .-Ing . Neube :/ Gerüstbau und Unfallschutz (Berufsgenossenschaft ) .
Probst ) / Zeichn . Lösen ( Ing , Riihl ) / Math . Rechnen I und !lI !nHi vers(Prof . Vrugier , Dipll -Jng . Probst ) / Rechensch . Rechnen lPrz (»^ crnsühreDr . Biel ) / Fachzsichnen I und kl (Prof . Dipl .-Ing . Heines »
Drehen (Prof . Dipll - Jirg . Schimperf / Fräserei (Stud .-NySchuh ) / Kraftfahrzeug - und Motorenbau (Prof . Dtpl . -J ^Schoemann ) / Fkugtechnik (Dipl .-2ng . Kistner ) / ZentralhetzTechnik (Ing . Baier ) / Hochdrnckkesselanlagen (Prof . Dr . Ztz
perer ) .

Elektrotechnik : Elektrotechn . Grundlagen (Ing . Scherer) ,1 ^ kleinemBetr . Verhakten elektr . Maschinen (Prof . Sitzler ) / Berechne, ! -̂ he altevon elektr . Maschinen und Transformatoren (Prof . Sitzler ) sein Gezo
Verwendung des Elektromotors als Antrieb ) Prof . Ott ) / FeiLlz » halten sck
mekdetechmk (Prof . Früh ) / Radiotechnik I und II (Dipl .-Ju * ^ " "
Eoercke) .

Beginn : ab Mitte Oktober
Lehrgänge für Brauer , Bäcker , Fleischer , Brenner , Käs

Schneider , Schneiderinnen Stricker , Putzmacherinnen , Sattlei ;Polsterer , Dekorateure , Maler , Lackierer , Bewachuug -sgewerbe .Rlage , in der
Schreiner , Drechsler , Wagner . Glaser , Buchdrucker , BuchbiwlxxlKindheitsgli
Gaststätteir -Geroerbe , Hausgehilfen , Berufe der Volksgesurrdhestlriedrigen Hc

Arbeitsplan 1937 38 Kreisberufserziehungswerk der DAF,Mindheitsglr
Auskunft und Anmeldung : Die DAF , Abtlg . B . u . B ., Kreis -
arbeitsschrrke , Brsmarckstr . 18, Fernruf 7375.
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leicht verletzt wurden . An beiden Fahrzeugen entstand Sach¬schaden in Höhe von 60 . — RM .
Schnellverfahren . Festgenommen und zwecks Einleitung eines

Schnellverfahrens dem Polizeipräsidium vorgefuhrt wurde am23. September 1937 um 1 Uhr ei « Kraftfahrer , weil er in ange¬trunkenem Zustande mit einem Pkw . durch die Rhein -Knielin -
gerstraße fuhr und auf das Haltezcichen eines Polizeibeamtennicht anhrelt .

Die braunen GlWsmaauer So «men wieder
nsg . Für das gesamte Reichsgebiet ist jetzt wiederum die Ar -

beitsbeschassungslotterie genehmigt worden . Der Vertrieb derLose durch die braunen Glücksmänner mit dem Bauchladen be¬ginnt am 1 . Oktober . Am 22. und 23 . Dezember findet in
München die Ziehung statt . Das Spielkapital beträgt 6 Millio¬nen RM ., während 1,6 Millionen RM . für Gewinne ausgezahliwerden

« -
bld . Die Staatsprüfung für das Höhere Lehramt an Handels¬

schulen wird in der Zeit vom 25 .- 30 . Oktober 1937 durchgeführt .
Gesuche um Zulassung zur Prüfung können diejenigen Handels -
schul- Refercndare , die vor dem 3-1 . Januar 19L6 in den Vorbe¬
reitungsdienst für das Höhere Lehramt an Handelsschulen aus¬
genommen wurden , durch Vermiittlung des Schulleiters gemäß
tz 12 a . a . O . bis spätestens 5. Oktober 1937 beim Ministerium
cinreichen . Später einlaufcnde oder unvollständige Gesuche wer¬den nicht berücksichtigt .

»

Rcichslehrgang in Heidelberg für Diätküchenlefterinnen und
-assistcntinnrn .

NSG . Vom 7 .—9. Oktober findet in Heidelberg der 3 . Reichs¬
lehrgang für Diätküchenleiterinnen und Diätassistentinnen , ver¬
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Sinn für den ernsteren Hintergrund ausgezogen , sodaß maneinen frohbesinnlichen lluterhaltungsabend erlebte . Der sich um¬
so sympathischer gestaltete , als Ulrich v . d . Trenck — selbst mit
der köstlichen Type eines heiratslustigen , gehemmten Junggesellenam Corel beteiligt — die „vier Gesellen " in die entfesseltste
Spielform brachte . Dabei lernte man Karin Gerd als tem¬
peramentvolle und nuancenreich das Wort beherrschende Dar¬
stellerin , Lordula Gruns herzhast -gesunde Natürlichkeit und
von einer neuen Seite die als Thekla im „Wallenstein " erfolg¬
reiche Eudrun Christ mann kennen . Daß Elsriede Paust ,unsere Heroine , Humor hat , weiß man (oder sollte man wissen )seit ihrer „Rosalinde " : aber wie sie diese burschikose Keckheit
brachte , war doch eine freudige lleberraschung . Mit unge¬
zwungener Ueberlegenhat gab Heinz Graeber den Kohlund ,dem der väterliche Professor Paul Müllers wacker zur Seite
stand . In zwei kleinen , aber fein ausgefpielten Szenen ver¬
schaffte sich der neuverpflichtete Herbert Stockder viel Be¬
achtung .

Der genußreiche Abend fand den herzlichen Dank des Hauses ,das von Stück und Aufführung sehr angetan war .
Hermann L . Mayer .

anstaltet von der DAF . in Gemeinschaft mit der Reichsarbeits ,
gemeinschaft für Volksernährung , Gruppe II Krankenernährung I
ln der Krankenanstalt Speyerershof statt . Neben Vorträgen
von bekannten Aerzte » und Professoren werden Eauamtsleiter
Dr . Pychlau und Oberbürgermeister Dr . Reinhans zui
Eröffnung sprechen . Besichtigungen des Radium -Solbades , von !
Schluß , Feierstätte Heiliger Berg und Ehrenfriedhof beschließenden Reichslehrgung .

Rach der ÄuLensrage nun Las Zigeuneryroblem
Es gibt eine Zigeuner frage in Deutschland und es ist an derZeit , batz diese Frage gelöst wird . Diese Feststellung trifft i«

„Oeffentlichen Gesundheitsdienst " Dr . Rodenberg , der Leiter dez
Abteilung für Erb - und Rassenpflege im Reichsausschuß sm
Volksgesundheitsdienst . Bei de» Zigeunern handle es sich umeinen biologischen Fremdkörper , auf dessen zerstörenden Einflußunser Aut - und rassenmähig harmonisch gestalteter Volkskörp «
zwangsläufig init Entartung antworten müsse. Dem Judentumgegenüber sei durch di « Bestimmungen der Nürnberger Gesetzeein Schutzwall ausgerichtct . Es sei daher nun die Bahn freigeworden für eine eingehendere Beschäftigung mit dem Nomaden -voll der Zigeuner . Es lebt , so fährt er fort , unter uns außerdem Juden noch ein anderes fremdrasfiges Volk , das in seineranlagebedingten Verhaltensweise eine soziologische und

biologische Gefahr bedeutet , die nicht unterschätzt werden I Erötzingen ,darf , und dte jedenfalls in rassenbiologischer Hinsicht nicht ge- Iballelf gegenringer einzuschätzen ist als die Gefahr , die uns durch die Ver - »Platz geht knMischung mit Juden drohte . Es bedarf keiner weiteren Belege . Mm kommendum zu erkennen , daß hier gehandelt werden muß . Geht es schon Wund Pforzstnicht an , daß Millionen und Abermillione » Mark jährlich für Rerschastsanveine Unzahl asozialer Menschen ausgeworsen werden müssen , so IMannschaft ,ist es erst recht nicht zu verantworten , Quellen offen zu lassen, I zumal nichtvon denen man weiß , daß aus ihnen unserem Volkskörper Bluts - lüge Rolle iströme zerfließen , die diese unglücklichen Erbverbindungen immer Iftr bisher fwieder neu schaffen . Aus der Vermischung Deutschblütrger mit I nehmen . _Zigeunern find nachweislich ganze Linien von Asozialen und verspricht sckDegenerierten entstanden , die sich einerseits aus sich selbst heraus nerheim an .erhalten , andererseits aber durch immer neue Vermischungenmit ihrer Umgebung weiter ausbreiten . Es ist vergangenenGenerationen nicht zu verübeln , wenn sie durch Seßhaftmachung .Strafen und Erziehungsversuche glaubten , dem Unheil wehre » Berghauserund die „schlechten Gewohnheiten " dieser Parasiten abstellen zu Eob Doll kkönnen , da Ire keine erbbiologischen und rassischen Zusammen » !ssnen 7 9 . <hänge ahnten . Wir aber müssen uns hüten , trotz unserer Erkennt » Bürger, Schr ,» isse dieselben Mittel anzuwendcn . Unsere Pflicht ist es viel » lag feiern kmehr , klare Voraussetzungen zu schaffen , die die Unmöglichkeit langen , ungeeiner blutlichen Vermischung mit Zigeunern gewährleisten . Vor »
dringlich ist die Forderung nach einer rassenpflegerrsch aus »
gerichteten Zigeunergesetzgebung .

FamUien -Anzeigeu gehören in das „Durlacher Tageblatt "

— »Pfinztälcr Bote ", weil sie dort beste Beachtung finden .
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bld . Donauefchingen , 32 . Sept . Bei Erdbewegungsarbeiten , di«für einen größere » Bau oorgcnomuren wurden , stieß »ran auf Grab¬

stätten , die nach den ersten Vermutungen aus der vorchristl .Zeitrech -«
nung stammten . Daraufhin wurden unter Leitung des Forscher «der Baarer Frühgeschichte , Pros . Dr . Paul Rcvelio -VMngeu ,umfangreiche Grabungen durchgeführt und dabei etwa 80 Grab¬
stätten sreigelegt , die 50—60 cm unter der Erdschicht lagen . DieGräber sind in Richtung Osten angelegt , woraus man schließt ,daß der Bestattete der ausgehenden Sonne zublickte . Die For¬schungen von Prof . Reveliö ergaben , daß die Gräber aus dem7 . Jahrhundert stammen . Es handelt sich hier um den größtenFriedhof aus der früheren Zeit , der auf der Baar freigelegt wer¬de» konnte . Die Gräber bestehen aus Steinkisten in der Größevon 3 m Länge und 60 cm Breite . Teilweise haben sie Wände

auoTrockemmmerwerk und sind außerdem mit zwei oder drei
Muschelkalkplatten abgedeckt . 2n den Gräbern wurden eine
ganze Anzahl wertvolle Beigaben , die man den Toten mit ins .

Grab gab , gefunden , und zwar u . a . Schwerter und sonstigeSchmuckware « . Bereits im Jahre 1822 wurden an der gleichenSvelle 32 Gräber sreigelegt , aus denen ebenfalls zahlreicheFunde den fürstlichen Sammlungen einverleibt werden konnten .
Anläßlich der Manöver im Herbst 1884 wurden in der gleichen
EegendErabstätten entdeckt , in denen noch gut erhaltene Hieb¬schwerter , Speerspieße , Schiltbnckel , Schnallen vom Gewehrbe -
hange , z. T . sogar silberbeschlageu , gefunden wurden . Die wert¬
vollsten Beigaben fand man im Franengrübern . So enthielt einGrab ein schönes Kettengrhänge , das am einem Gürtel getragenwurde . Eine wertvolle bunte Glaskorallenkette , Ohrringe aus
Broacedraht , bronzene Rundbrosche , bronzene Schuhschnallen mit
Riemenzunge und silbertauschierte Eisenschnallen find Schätze , diebei den Ausgrabungen entdeckt wurden . Aus den VorgefundenenGräber « läßt sich zweifellos schließen , daß schon in frühester Zeitbei Donaueschingen große Siedlungen bestanden haben .
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Die Maul - und Kla «euseucke bedroht Baden
„an behördlicher Seite mitaeieilt wird , hat die Maul -

* » ^ ,,»nseuch- im benachbarten Frankreich eine bedauerliche .

DA ^ 'E ^ nunq erfahren . Von Süden und Westen her nähert sich

ien N diese gefürchtete Krankheit immer mehr der deutschen
- M » r

^ Im Elsaß hat sie bereits eine dauernd zunehmende
- Malen . . »»fahren . Nunmehr ist auch in der Gemeinde Eot - !
ck- Amt Freiburg , die Maul - und Klauenseuche ausgebro - :
er Eebaud. L Binnen kurzer Zeit wurden 80 Gehöfte verseucht . Un - j
Fritschnk nischen Viehbestände sind bedroht , und es ist nötig , daß !

" 8) / ^ /Baucr und Landwirt sich entsprechend verhält . !
g) / Bet«! W« -diesem Grunde hat der Lrmdesbauernsührer in Baden ,
lktionen j. « Bauern und Landwirte aufgefordert , die zur Seuchenbe - '

g. Neubew - _ _ erlassenen Anordnungen mit größter Peinlichkeit '
^

Umführen und im Hinblick auf diese drohende Gefahr über¬
eil l und » « »n , verständnisvolles Verhalten zu -zeigen . Der Landes -
men (P ^ ^ »rnsiihrer weist darauf hin , daß -nur durch eine rücksichtslose
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Sovoenblsmen
M leuryrsn -ire von -hohem Ltsrgel -mit ihrem dunklen Herzen

^ ld dem strahlenden Llätterkranz , Geschöpfe Les -Spätsommers ,

»vs kleinem Samenkorn in wenigen Wochen «mparschießend ,
»atz sie alte anderen Blumen überragen und sich «mporheben
v, dem Gezweig der Bäume , mit dem sie im Winde Zwiesprache
-u halten scheinen . Sie Legliirken nicht durch Luft , sie schenken
»icht die zarten Töne der Dahlion , die neben ihnen -den herbst¬
lichen Tagen entgegenbangen . Wie die starke Bekräftigung des

tzommers sind sie , der stolz über die .Erde hinzieht und Blüte

, „d Frucht , geheimes Sprießen und Ernte zugleich gibt .
Und es .laufen die Erinnerungen zurück in längst versunkene

Tage , in denen das Leben so freundlich ausgebrsitot schien, weil
Kindheitsgiück -über ihnen leuchtete . Der kleine Warten vor dem
niedrigenHaus mar so groß , daß ein weiter Packk auch nicht mehr
Aindheitsglütk geben konnte . Und der schmale Dach , der mur¬
melnd vorüberzog , war überschattet von den hohen Bäumen , an
denen Früibte reisten , die köstlicher nirgends wachsen konnten .
Ler Pfingstrose dunkle Pracht war aufgeblüht wie der weite
Himmel, der so viel Leuchten trug , vaß es das kleine Herz ganz
erfüllte : dann kamen die Sonnenblumen . empor , wuchsen so rasch,
dag man fast den Tag abmessen konnte : Schon wieder ein Stück
höher. Man -wollte es nicht recht glauben , baß aus einem so
Hwarzsn Kern , den man in der Hand gehalten hatte , in so
kurzer Zeit aus dem Boden eine Pslanze wachsen konnte , die

a u 2 zur »«deren weit zuriicklietz, an der man sich nun schon Jahr für
Jahr erfreut hatte .

Und der alte -Gärtner , zu dem ich von der Bewunderung sprach,
lächelte : „ Es wird noch viel höher wachsen , bis zu den Zweigen
des Pflaumenbaum .es . Aber daraus kommt es ja nicht an . Hier ,
sich, diese kleine bescheidene Blüte -ist nicht minder ein Eottes -
wunder. Was sich groß gibt , ist nicht immer groß , und Las

kt an de, Kleine , das treulich sein Eigenes pflegt , kann viel größer sein
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als das Große , das sich unecht aufbläht . Aber das wirst du erst
viel später verstehen ."

2a , damals war es wohl nicht möglich , den alten Gärtner
zmz zu verstehen . Aber daß eine Wahrheit in seinen Worten
sein mußte, die .niemals getrogen haben , daran konnte kein
Zweifel bestehen . Das Leben hat dann seine eigene Sprache
geführt und gelehrt , daß viel Wahrheit in diesen Worten war .

Nun nicken sie avieder vom hohen Stengel , die leuchtenden
Sonnenblumen , und man ist selbst schon dort , wo man den Jünge¬
ren zuweilen Wahrheiten sagt , von denen man weiß , daß sie
sie nicht verstehen und sie erst durch das Leben erwerben müssen .

Ä-
Grötzingens Start im Handballsport .

Erötziugen , 23 . Sept . Nach einer Niederlage unserer 1 . Hand¬
ballelf gegen die Elf des Turnvereins Durlach auf ifremdem
Platz geht die Elf , die leider wichtige Punkte einbüßen mußte ,
iam kommenden Sonntag in einen Eroßkampf mit dem Turner -
bund Pforzheim , der in den letzten Jahren immer zu den Mei -
ßerschaftsanwärtern zählte . Die Nsuaufsteüung der Grötzinger
Mannschaft bringt wieder eine neue Stärkung in die Reihen ,
zumal nicht nur ein bewährter Spieler , H . B l u m , seine wich¬
tige Rolle in der Mannschaft wieder übernommen hat , auch
der bisher fehlende Mittelläufer wird das Spiel wiü >er auf¬
nehmen . — Dem Spiel , das wieder sehr interessant zu werden
verspricht , schließt sich ein gemütliches Beisammensein im Tur -
»erheim an .

»

Hohes Atter .
Berzhausen , L3. Sept . Anser Mitbürger , Metzgermeister Ja -

kvb Doll konnte in bester körperlicher und geistiger Frische
Innen 7 9 . Geburtstag feiern . Ihm und unserem Mit¬
tiger , Schreiner Jakob Rau pp , der seinen 70 . Eeburts -
tg feiern konnte , unsere besten Segenswünsche für einen noch
langen , ungetrübten Lebensabend .

»
Feiern für das deutsche Volkstum .

Banausen , 23 . Sept . Wie allerorts , so fand auch hier ssi -

As der Volksschule eine Feierstunde für das deutsche Volkstum
in welcher nach Gedichten und Liedern , von den Schülern

Ad Schülerinnen vorgetragen , Hauptlehrer Dörrmann und
Bürgermeister Leonhard das Wart ergriffen und -über die

Lautung ber Arbeit für das deutsche Volkstum im Ausland
tprachen . Mit dem Einholen der Flagge und dem Bekenntnis

^ Führer , Volk und Vaterland und dem Einholen hatte die
öfter ihren Abschluß gefunden . — Ab heute bleibt nun Wer

Zeit der Herbstferien die Schule vier Wochen geschlossen.
.»

JahrgangssciLr .
Erzhausen , 23 . Sept . Eine in allen Teilen gelungene 2ahr -

gangssej»!. hielten am Samstag abend in unserem Ort alle Ka¬
toden und Kameradinnen des Jahrganges 1877 ab . Wie
ftftt anders zu erwarten , hatte stch eine größere Zahl van .
s'^ vrnden versammelt , die diesen Festtag ihres Jahrganges ün !
Austausch von Erinnerungen , von Ansprachen und vielseitiger
Unterhaltung in Lester Stimmung vorübergehen ließen . Allen
" ilnehmern werden diese Stunden , abseits von den Mttags -

^ Sen , noch lange in Erinnerung bleiben . Höffen und wün¬
sch möchten wir , daß all die Erwartungen , die anläßlich der

ausgesprochen wurden , restlos ihre Erfüllung finden .
« -

Aus der Arbeit Ler Imker .
Erzhausen , 23 . Sept . Nach einem halbwegs zufriedenen Ho -

Mahr logg erlebten in diesem Lahre die 'hiesigen Imker eine
^ Atäuschung , wie sie schon seit Jahren nicht mehr zu vcrzeich -
E " ist- Nach einem anfänglich gut einsetzenden warmen Som -
Mrwetter , das den Entschluß aufkommen ließ , Lie Völker nach
- *uem geeigneten Wanderplatz zu bringen , brachte das ein -

Durchführung aller Vekämpfungsmaßnahmen eine Weiteraus¬
dehnung verhindert werden kann . Beim geringsten Verdacht
muß -unverzüglich der Bürgermeister und der Bezirkstterarzt be¬
nachrichtigt werden . Der zuständige Ortsbauernsührer hat so¬
fort dem Kreisbauernfährer fernmündlich Bescheid zu .erteilen
und die Kreisbauernführer sind -angehalten , die Mitteilungen
sofort dem Landesbauernführer weiter zu geben .

Außerdem solider Personenverkehr in verseuchten Gemeinden
auf das notwendigste Maß eingeschränkt werden , und -die Be¬
wohner der verseuchten G -Höfte sollen diese möglichst nicht «er¬
lassen , insbesondere aber von allen auswärtigen Veranstaltun¬
gen fernbleiben . Ls ist notwendig , so schließt der Landesbauern¬
führer seinen Aufruf , daß jeder Tierhalter das erforderliche

^Verantwortungsbewusstsein besitzt und zum Schutze unserer'
Viehbestände persönliche Opfer bringt .

setzende ungünstige Wetter , das alle Flugmöglichkeit unterband ,
in diesem Jahre fast gar keinen Erfolg . Da die Zeit zum Ein¬
wintern drängt , wurden in diesen Tagen die Bienenvölker wie¬
der eingeholt .

»

Obftschau des Dezirksoüstbauvcrcins in Söllingen .
Söllingen . 23 . Sept . In diesen Tagen wird in der hiesigen

Turnhalle überaus rege an der Fertigstellung der Obstschau ge¬
arbeitet , die am Samstag nachmittag eröffnet werden soll.
Schon heute können wir betonen , daß diese Schau im Blick auf
die überaus gute Ernte nicht nur -im Konsum - , sondern auch im
guten Tafelobst einen interessanten Einblick geben witd in dir
Lage -und die Sortenwahl innerhalb des Obsterzeugungsgebie¬
tes des Bszirksobstbauvereins . An der Veranstaltung , die von
Samstag bis einschließlich Montag geöffnet ist , dürften sich
neben den Mitgliedern der Obstbauvereine auch viele andere
Interessenten durch den Besuch der Schau beteiligen .

-»

Hohes Atter .
Kleinsteinbach . 23 . Sept . Während unsere Mitbürgerin Luise

Lerch am Freitag ihren 75 . Geburtstag feiern konnte , über¬
schreitet unser Mitbürger , Bahnhofsvorstand a . D . -Karl Sch ö -
n -e r am kommenden Sonntag die Schwelle seines 74 . Lebens¬
jahres . Möge den beiden Iubilaren noch ein gesegneter Le¬
bensabend beschicken sein .

*-

Zu Trabe getragen .
Kleinsteinbach , 23 . Sept . Eine unserer äitefteö Mitbürgern

nen , Frau Margarete Vrückel , wurde am Dienstag unter
großer Beteiligung zu Grabe getragen . Sie hatte das hohe
Älter von 84 Jahren erreicht . Es war ihr nicht beschieden , ihren
Ehemann -zu -überlebon , der über 60 Jahre mit ihr verheiratet
war und im Dezember dieses Jahres seinen 87 . Geburtstag
feiern kann .

Beim Obstpflücken verunglückt .

Kleinsteinbach , 23 . Sept . Beim Aepfelpflücken stürzte der ju¬
gendliche -Karl Egger so unglücklich vom Baum , daß er mit
schweren inneren Verletzungen in ein Karlsruher Krankenhaus
überführt werden mußte .

Weinlese in Weingarten .
Weingarten , 23 . Sept . Der Tag des Beginns der Weinlese

wurde in unserem Ort in althergebrachter Weise gefeiert . Nach
der Begrüßung der Ehrengäste , des Lanbesökonomierats Hauck
(Augustenbergl und des Obergevmeters Wolf vom Feldberei¬
nigungsamt künden drei Fveudeüschüsse vom Turmberg den Be¬
ginn der Weinlese , welche Bürgermeister Reichert eröffnete
und dabei den Wunsch ausfprach , daß der Herbst 1937 alle Win¬
zer zufriedenstellt . Anter Elockenklängen setzten sich dann die
Wagen mit den Bütten sowie die Winzer und Winzerinnen nach
den Weinbergen in Bewegung , wo bald ein frohes Treiben cin -
setzte, zumal der ,Heurige " nicht nur einen guten Behang , son¬
dern auch eine ausgezeichnete Qualität aufweist . Abends wurde
der Tag des Beginns der Weinlese in den Gaststätten unseres
Ortes froh gefeiert .

Sammelt MHeiLeim !
Um die Ernte vn Bucheckern für die Oelgewinnung nutzbar

zu machen , sind Bucheckern auch in diesem Lahr in die Förde -

rungsmaßnahmen dss Meichs - und preußischen Ministers sin
Ernährung und Landwirtschaft zur Oelgewinnung aus deutschen
Oelfaaten einbezogen worden . Die Oelmühlen werden durch
Bewilligung -einer Ausgbeichsvergütung in die Lage versetzt
werden , dem Sammler von Bucheckern einen Kaufpreis von 28
RM . für den Doppelzentner zu zählen . Darüber hinaus ist dem
Sammler noch ein Rückkaufsrecht für die bei der Verarbeitung
der Bucheckern angefallenen Bucheckernkuchen in einer Menge
von 65 v . H . des Gewichtes der angeliöferten Bucheckern einge -
räumt worden . Den Oelmühlen wird die Ausgleichsoergütung
auch dann bezahlt , wenn -sie das Vuch - ckernöl , das sie für den

eigenen Verbrauch der Sammler im Lobnschlag geschlagen haben ,
abgesehen vom reinen Schlqglohn , frei von allen übrigen Zu - -
ichlägen zurückliesern .

Ä-

Der Nutzwert Ler Kastanien
WPD Ein Kastanienbaum trägt zwischen 40 und 390 Kilo¬

gramm Früchte . Bei dem deutschen KastanieNbaumbestund können
wir mit 25 000 Tonnen Gesamtertrag rechnen , wenn nur 25 Kilo¬
gramm je Baum gesammelt werden . Hieraus lasten sich -1 Mil¬
lion Kilogramm Öel — verwendbar als technisches Fett — , 1,0 :
Millionen Kilogramm Saponine — ein seifenähnlichcr Körper —
und 1.4,4 Millionen Kilogramm Kastanienbr .ot gewinnen , aus .
dem als Ersatz für Reis - und Maisstärke Stärke gewonnen wer¬
den kann . Ls gilt also fleißig zu sammoln !

*

Bo« den Hagebullen
Nun ist die Zeit gekommen da die Hagebutten sich gerötet

haben und die Früchte an den Heckenrosensträuchern reif ge¬
worden sind , lleberall , wo Hagebutten wachsen , sieht man Frauen
und Kinder damit beschäftigt , die roten leuchtenden Köpfchen an
den Dornhecken zu sammeln . Im Vokksmund werden die Hage¬
butten auch Hagebutzen genannt . Sie enthalten Zucker - , -Apfel - -
und Zitronensäure , Gerb - und Harzstoff sowie Salz . Aus ihnen
wird der heilkräftige und wohlschmeckende -Hagebuttentee ge - -
macht , der gegen Blasen - und Nierenleiden augewendet wird .
Die fürsorglichen Hausfrauen bererton aus dem Hagebuttcn -

I

Sefloggung vom rs. - rs. September
Der Reichsminister des Linnrrn gibt folgendes bekannt :

Auf Anordnung des Führers und -Reichskanzlers flaggen aus

Anlaß des Besuches » es italienischen 'Regierungschefs Benito

Mussolini bie öffentlichen Gebäude im ganzen Reichsgebiet von

Samstag , den 25 . September bis Mittwoch , den LS. September .
Auf öffentlich » » Gebäuden und Platzen , lile Empfangs - oder

Abschiedszwecken dienen , kann neben den im Runderlatz des

Reichsministers des Innern vom '14. Dezember 1SS5 (MBlkV .
Seite 15«3) vorgesehene Flagge » die italienische -Flagge gesetzt
werden .

mark eine sein mundende , köstliche Marmelade , die , -aufs Brät
gestrichen , ausgezeichnet schmeckt . Nicht zu verachten ckst auch vor

. Hagebuttenlikör . Für die Bauern bedeutet die Vetsätbung der
Hagebutten ins Rot und damit deren Reise , daß allmählich die
Zeit zur Wintersaat hcrannaht .

Behandlung ber 1S37er Traubenmoste .
Das Staatliche Weinbauinstitut gibt folgendes bekannt :
In Weinbergen , in denen die Bekämpfung der Schädlinge

nachlässig oder zum unrichtigen Zeitpunkt erfolgt , sind starke
Schäden durch Sauerwurm und durch Mehltau zu verzeichnen ,
den nicht möglich , so wird das Lesegut eingemaischt und zur 'Ber -
Die erkrankten Trauben faulen leicht und die feuchte mckd zu¬
gleich warme Witterung der letzten Tage begünstigt die Fäulnis
sehr .

Aus angesaulten oder von Krankheiten befallenen Trauben
läßt si ch nur dann ein trinkbarer Wern gewinnen , wenn sol¬

lende ksllerwirtschaftliche Maßnahmen genau beachtet Werden :
1 ) Die gelesenen Trauben sind unbedingt noch am -gleichen

Tag zu mahlen und zu keltern . Ist das aus besonderen Grün¬
hinderung einer vorzeitigen Gärung mit 12— 15.^ feinpulverigsn
Kaliumpyrosulfit je Hektoliter Maische bestreut .

2s Der von der Kelter laufende Most ist sofort mit 10 Z
Kaliumpyrosulfit je Hektoliter , bei warmem Herbstwetter mit
12— 15 K K .P . je k! zu schwefeln . Wurde bereits die Maifche -qe -
schwefelt , so ist eine Schwefelung des Mostes nicht mchr not¬
wendig .

3) Der geschwefelte Most , der zunächst nicht in ckSärung
'kommt , wird nach etwa 24 Stunden als klarer Traubensast vom
Trüb abgezogen ( enfichleintt ) gelüftet und mit einem gilt
gärenden Reinhefenanfatz versetzt .

4 ) Der anfallende Trub , der die -Hauptmenge der faulen
Stoffe , der Pilzsporen und Bakterien , aber auch einen großen
Teil der zur Schädlingsbekämpfung verwendeten -Kupfer - und
Arsenmittel enthält , ist zu beseitigen oder kann allenfalls für sich
vergoren und als Zusatz zum Haustrunk verwendet werden .

5> Auf je 100 Liter entschleimten Most sind 3—5 Liter Min -
hsfenansatz zu verwenden . Die Reinhese kann vom Staatlichen
Wsinbauinstitut in Freiburg i . Br . bezogen werden und ist -nach
der beigegebensn Anweisung zu vermehren . Sie .gewährleistet
eine saubere and rsmtönige Färbung .

6) Der Zusatz von Reinhese muß vor Beginn der Eärung -rr -
folgen , wenn die guten Eigenschaften der RoinzuchthSfe voll zur
Geltung kommen sollen . Hat die Gärung bereits eingesetzt , 'so
ist die Reinhese -gegenüber den natürlichen uNd zunächst weniger
gärkräftigen Hefen im Rückstand .

7) Ist eine Zuckerung erforderlich , so können die berechneten
Mengen Zucker oder Zucksrwasser vor , während oder gleich mach
der Hauptgärung zugesetzt werden . Ls ist durchaus nicht not¬
wendig , daß die Zuckerung in den noch süßen Most oder zu Be¬
ginn der Gärung erfolgt . Die Hefe ist erst gegen Ende der
Hauptgärung auf der Höhe ihrer Leistung angelangt und ver¬
gärt den zugesetzten Zucker auch noch in den folgenden -14 Tagen
rasch und vollständig .

8) Nach beendeter Hauptgärung worden die Fässer aufgefüllt ,
die Gärtrichter aber noch 2—Z Wochen auf den Fässern gelassen .

Der geringe Säuregehalt der 1937er Weine wird einen bal¬
digen Abstich der Hefe und eine kräftige Schwefelung der abge¬
schlossenen Jungweine erscheinen lassen .

*

Taxes -Ar »)eiger
Donnerstag , den 23 . September 1937 .

Bad . Staatstheater : .Ktwia " .
Skala - Theater : „La Bataille " .
Markgrasen - Theater : „Treffpunkt Paris " ,
KammerEichtspiele : „Der Vettelstudent " .

Das Wetter
Veränderliche Winde . Hauptsächlich im Süden meist be¬

wölkt und zeitweise auch weiterhin leichte Regenfitkle . Et¬
was wärmer , im ganzen aber unsichere uckd im einzelnen
nicht absehbare Wetterlage .

Zehn Tage Wetter Voraus
Witterungsbericht für die Zeit vom 23. Sept . bis 2. Okt.
Herausgegsben von der Forschungsstelle für -Icnioftrsitige
Wettervorhersage des Rerchswetterdienstes in Bad Homburg

v . d . H . am 22 . September 1937
In einem großen Teil Deutschlands hat sich das Wetter er¬

heblich gebessert , doch mutz im großen und ganzen auch weiterhin
mit unbeständiger Witterung gerechnet werden , d . h . es werden
trübe , zu Niederschlägen neigende Tage mit trockenen , wolkigen
bis heiteren Tagen wechseln . Die Niederschläge werden « bvr im
allgemeinen , voni Alpenvorland abgesshsn , nicht mehr -so stnick
sein , wie in den beiden letzten Wochen . Tie Aufheiterungen wer¬
den vermutlich im mittleren Narddeutschland und im Osten -et¬
was häufiger und von längerer , zeitweise mehrtägiger Dauer
sein , als im Westen des Reichs . Die Temperaturen werden in
den nächsten Tagen außer im Dordosten meist -unter bmu Regöl¬
wert liegen . 2 « ber nächsten Woche ist jedoch zunehmende «Er¬
wärmung wahrscheinlich . Die Gsfamtsonnenscheindauer wird in
den meisten Orten zwischen 30 und 55 Stunden betragen .

aur «lem
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2 GrMstliiKk
n den vorderen

'DauZäSern ,
daselbst 1 gute Ruh - rr . Fahr -
büh mit §iülb . zu verknusen

Grötzingen , Mittelstnrße 11 .

OvaLLsbLZ
283 Liter haltend , ffowie
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litv nw lang , M LLÄaüfen

GrützingM, Äöwsnstraße 5.



Kondkl und Verkehr
Märkte

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 21. Sept. Zufuhr : 100
Ochsen , 205 Bullen, 187 Kühe , 280 Färsen, 1081 Kälber, 40
Schafe, 1320 Schweine, 2 Ziegen . Preise : Ochsen a 42—15 , b 37
bis 41, c 30—36 , Bullen a 40- 43 , b 35—39 . e 28- 34 , Küoe a
40—43, b 34- 39, c 26- 33 , d 20—25 , Färsen a 41 —44 , b 36 - 40,c 29—35, Kälber a 60- 65 , b 53—59 , c 41—50 , d 30—40 . Läm¬
mer und Hammel a 50—53 , b 40—45 , c 36—44 , Schafe a 45. i
40—45, g 35—40, Schweine a—b 56, c 55, d 52, g 56 RM.
Marktverkauf : Großvieh , Kälber und Schweine zugetcilt .

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 21. Sept . Zufuhr : 36 Och¬
sen, 102 Bullen, 65 Kühe , 88 Färsen. 777 Schweine . Preise : Och¬
sen 40—45, Bullen 34—43, Kühe 20—43 , Färsen 10 -11 ,Schweine 52—56 RM.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 21. Sept . Zufuhr : 22 Och¬
sen , 56 Bullen, 56 Kühe , 12 Färsen, 238 Kälber. 42 Hammelund Schafe. 393 Schweine . Preise . Ochsen 39— 45 . Bullen 3»bis 43, Kühe 20—43, Färsen 38—44 , Kälber 40—65 , Hammel48—50. Schweine 52—56 RM.

Durlach , 22 . Sept Der heutige Biehmarkt war befahren mit
7 Kühen und l Kalb. Verkauft wurden 2 Kühe . Preise wurden
erzielt für Zuchtkühe 450 und 500 RM.

Schweinemarkt in Ettlingen am 22. September 37.
Zufuhr : 59 Ferkel und 77 Läufer. Verkauft : 38 Ferkel und

66 Läufer. Preis für Ferkel 16—18 RM . das Paar , für Läu¬
fer 32—78 NM. das Paar .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt fick für den 15
September wie in der Vorwoche auf 166 3 sl913 aleich 100 >Die Kennziffern der Hauptgrupprn lauten : Agrarstoffe 105 .5
(plus 0,1 v. HZ, Kolonialwaren 96 8 (minus 01 v. H l . indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 95,6 (minus 0,3 v . H .) und
industrielle FcrMwaren 125,6 (plus 6,1 v . HZ .

Weinlese in « kPsalz. In fast sämtlichen Gemeinden des Mit -
telhaardt-WeinMugebietes hat am Montag die allgemeine
Weinlese ihren Anfang genommen . Infolge verschiedener Regen¬
schauer im Lause des Tages waren in den Kelterhäuiern der
Kommissionäre, sowie bei den Winzervereinen und -genossen -
schaften die Anlieferungen noch verhältnismäßig klein. Bei gu¬ter Witterung dürfte aber für die nächsten Tage mit Hochbetriebin den Weinoörfern zu rechnen sein . An der Oberhaardt, wo

»er yerbfl teilweise bereits vor acht Tagen begonnen hg » 1Z
Lese in vollem Gange . In der Edenkobener Gegend ist
schnitt mit ungefähr 30 Prozent einer Normalernte zu

^
Die Qualität ist dagegen sehr gui .

Le « Gnee Setmatzei
»Durlackier Tageblatt ' — „Pfiuztäler Bo»

Druck und Verlag : Adolf Dups, Kommanditgesellschaft, D»
Mittelftr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr. 53, Fernst
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und H«Robert Kratzert : stellv. Hauptschriftleiter und verantwa.für den übrigen Textteil : Luise Dups, verantwortlich
Anzeigenteil : Luise Dups, fämtl. in Durlach . D. A . Vlfla

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig.
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Wir danken Kllen, dlo ibre Veredlung für meinen lieben Uaoo ,Vater , Ledrvlegervater und tlrollvater
Plntsveeronlter rrnckl 81» t»I»» Iter a . v .

Liirislian KvppingSf
an seiner Ladrs und an seiner kudestätte in derrüioder Weise Knsdruod
gaben und an unserem 1-eide Teil oadmen .

Hodenrvettersbaod , den 22 . September 1937 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Llisabetk KuppinAer , ged Löpker

mit Mansarde , in schöner Lage
ani Fuße des Turmberus , sofort
zu vermieten Näheres
Durlach, Schcllerfftr.^5, 3jSt . lks

« ssrsusksllk
Aufbaustosf« sur das Haar —" " SieselsöKalium . Kalzium . Kieselsäure,Eisen — enthält reichlich bi«
Brennessel . Echter Brennegel -

Auszug ist
Arya - Laya

Brsnneffel- Haarwasser
Bielen half es . Flasch « 1.7S unb

2.S5 OiM.
üokormbcv; stdolk ffitlarstroüa 11

U » ästige

« rsM o . §sla !
selrllaSe
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sind abzugeben
Tanzmerst-aße 38.

l
'
o ^ es -^ nreiZe

mit Zubehör, zu vermieien
Baslertvrstraße 33

Müdl . rimmei
zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag.
(Instern wurde mein lieber blavn, unser guterVater, Sobwiegervater, OroL vater, kruder , Sekrva^

gor und Onkel

stvgusl « ornckscber
stelckabsknsckaktnef I. st.

von seinem langen , sobwersa beiden dnrvb
Villen senkten Tod erlöst.

VOKbiVOkl, den 23 . September 1937 .
l' icktenstk'LÜe 16

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
kilrs « ornttscttsr , geb 2 orn

keerdigung : Lrettag, den 24. Sept , 16 Okr.

W (Oesiclitsd .) u. »Ue lüstix. Naare
veräen nur äurcli <iie von u» ,

einrix »Icti . iNetliocle
W unter (äsrantle klir Immer mitäVurrel »climeril. entkernt »da» Messer

Pulver , creme
V .Sornsmonn, ^ '
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8prec1sstunc>en Irden Lamstsx 9—19 Lide

osnksssung
Turückgekekrt vom Lrs

s bs unserer uovergeLlic n I
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Lenzes ftaarwuchs-
klirier
glänzend bewährt bei
Schuppen ».Haarausfall
die Flasche 1.8V

e . Tonz ? d°„
Hitlerstraße 69

Vrüv -Mnkde
sowie

eistnc Relfst-ötmbe
zu verkaufen Kaffee Schick

fragen vir sllca freunden !
! und gekannten vnrern kerr- 1
licken Dank, die dar Kindl

sank reinem leisten Weg !
I begleiteten . Lerondereo
I dank Herrn LredigerTrepp - 1
I ma -.n kür reine irortreicken s
I Worte am Orabc , der Sann-
l tazrckulc kür ikre Kranr - I
I rpende rovie kür die vielen I
I c-abeo und ölumevrpendco , I
Ide unr suteil wurden.

Wiffn, Sie übrigen »
schon, daß ara «in

so billige » und
vorzügliche » Reim -

gmigsmillel für ver¬
ölte und stark ver.
schmutzte Hände ist?

v - ^ ue , 2Z Sept IYZ7
In tiekrr Trauer :

18vl »1«i» pp I
V12 c /17

Sie war es leid, sich
mitdemWaschenderöligenund

feitverschinutzten Berufswäsche
abzuplagen . Sie hatte von Ibst

gehört und probierte es kurzer¬
hand aus . Nachtsüber weichte

sie die Lachen in heißem IbN
Dasser ein und kochte sie am ,

Morgen eine Viertelstunde in
einer frischen lbtl -LSsung . Und

welch ein Erfolg ! Mühelos
und viel billiger hatte sie in

^ kurzer Zeit alles sauber und ,
: frisch, ibtl ist das preiswerte und ,

bewährte Reinigungsmittel
für Bcrufswäsche aller Art .

. . . NUN sinü sie bei uns in
Reih ' unü öiieü aufmarschierk,
all ' üte vielen entzückenden,
handgearbeiteten Kissen, Lek-
ken unv kekkchen — solche. Sie
schon stx unü fertig ,um Mtk-
nel,men sinü unü solche, üie
nur daraus marken , von Zt>nen
ferktggestellkruwerden .' Unsere

ckstönrbetts
usstetturrp

,eigt Zt,ne« alles Neue und
Schöne, Interessante unü preis¬
werte Ser neuen Hanüardetts -
moüe — sie bietet Ihnen Hilfe
und « nregung beim Slilkea ,
Stricken unü Häkeln unü ge¬
schultes , mtl allen Hanüar -
deilstechniken vertrautes Per¬
sonal steht Ihne » für puswahl
unü pusführung mit Not und
lat recht gern ;ur Seite ! —
puf baldiges Wiedersehen al¬
so bei

InseriErl !

Livgetrokken direkt ad See : !

Klubmodell , mit
4Hil ?stastrn,wic

neu , sehr billig zu verkaufen
Schloßstraße l i

ZwMSSiierftkizerlllig . r« n,ls. Bkrstei,m>,.

Kabeljau
«svellauMet
» üarnvse 250 « 15 !
La» slierwge 5^. 10 !
St»»«
« raarielLea

32 ^ 12U . 15 !500 xr
8»»«r

Umzugshalber zu mbaafea :
Versch. Vorhänge mit Stangen ,vol. Bett , Nachttisch, Tisch und
Stühle , 4 fl Wohnzimmerlampe.
(Bronce), schwarz und brauner
Mädchenmantelmit Pelz , Cover-
cvt für älteren Herrn , schwarz .
Tuchkappe und guterh. Herrin -
anzüge.
Anzusehen Freitag von 2—5 Uhr

Eitlingerstraße 15.
Bolksempsiinaer , Zlmmer -

Gasoten samt Rohr , Blumen¬
tisch . kunstgetrieben 66/66, Bild
Heilig s Abendmahl, Bild ,
Schopsheim i Wiesental . Spiri¬
tuskocher . verschiedene Lampe «
und Kleinigkeiten

Mozartstraße 16 . 1 . Stock

einige gute gebrauchte sind zuverkaufen von 50—170 Ltr.
Zu erfragen im Verlag.

vipiomol - Zcbreidliscii
ebrsebr out erhalten , mit

Fächern, wegen Umzug
Eiche,
vielen
40 — ^ zu Verkaufen

. i Auerstratze 43 , 3 . r.

Am Freitag . 24 . Sept 1 »37
nachmittags 2 Uhr werde ich ir
Durlach, im Psandlokal, Schloß
s' raße, oegenbare Zahluna im
Vollstreckungswege öffenrlichver -
steigern :

1 Schreibmaschine , 3 Butter
Maschinen. 4 Feuerlöschspritzen
l Staubsauger , 1 Klavier, 1 Geige
l Posten Socken , Kinderkleid
chen und Modewaren.
Durlach , den 23 . Sept . 1937 .

Zaum , Gerichts»vllrieber

Misst» SlstMnter
Donnerstag. 23. lhept. 1S37

v 2 iDonnerstaamiete )
Th -Gem. 701 - 800
Wiederaufnahme

Aus dem Nachlaß des Bäcker¬
meisters Hch . Schneider, hier,Gartenstr 9 werden gegen Bar¬
zahlung versteigert:

kompl Betten, Schränke, TischeStühle , Vertikov . Waschtisch,Sviegel , Küchenschrank und Ge¬
schirr , sowie sonstiger Hausrat .

Die Versteigerung findet am
Samstag, den 25 . September1837, nachmittaas 2V, Ubr
im Eingang zum alten Friedhof,Baslertmstraße statt. Versteia
Bedingungen werden dort be
kannt gegeben .

Das Ortsaerlcht .

« » MM « W
Karlsrukb , Xaisofsf ^ aks
vurlack , -Vclolk ttitlsrstrciks

slOl^ VVOpkN - PolI iUN

(Lucia di Lammermoor)
Oper von Donizetti

Neusasiung von Wolfram
Dirigent : Köhler Regie : Wolf¬
ram . Mitwirkende: Grether,Bungartz, Fehrinaer , Kiefer ,Scho - pfl n
Ans. 2« Uhr Ende gea - 22 30 Uhr

Preise 0 «070- bl« ^ -)
Fr 24 9 Das Glöckchen des

Eremiten.

dSLS ' liyl s'oc^ ikol
Kodein wttk^clsf'vOUenOior>r
?.VogsI,2snteoI -vrogsn's

heizbar» «Söl . Zmmn
mit separatem Eingang sofort
zu verniieten

Killisseldstraße 9.

zu
verkaufen

Scheffelstr . 15 am Turmb
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kt eia Auftritt ia dem Mich erfcheiaeadea

Surlacher Tagebla
Pfinztäler Bote

I » stl, - I Lade «
MAL MM WB » Slerkebrsl«
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p I

Lieds , Liebe wit nuöbaiiw ,
«koknrlmmvr. « ticken

IStvI » . 8vkl » ts ! lr » rn «- r
160 LT Sckrank , etvas desckLttixl

desonder 's preisvent
Lttestantts ^sk'leken

A-» » » » » «v , Nir,ck »tr-»üe 28
Kefei-enren in i Kenxfisusen ,

Lvlttnxen , >Vilfer-clinx«B
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